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Kostenfreie Markt-

preiseinschätzung

Ihrer Immobilie

Ob Gesamt- oder Teilverkauf - bei uns haben Sie alle Möglichkeiten.



Rundblick Siebengebirge – 05. November 2022 – Woche 44 – www.rundblick-siebengebirge.de2

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf), 02223/24400

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg), 02224/80275

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ein Streifzug durch eine
wunderschöne Weihnachtswelt
Der „Romantische Weihnachtsmarkt“ der Firma Klein lädt ein,
sich von ihm verzaubern zu lassen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Bereits das Außengelände des Marktes weist auf das kommendeBereits das Außengelände des Marktes weist auf das kommendeBereits das Außengelände des Marktes weist auf das kommendeBereits das Außengelände des Marktes weist auf das kommendeBereits das Außengelände des Marktes weist auf das kommende
Weihnachtsfest hinWeihnachtsfest hinWeihnachtsfest hinWeihnachtsfest hinWeihnachtsfest hin

Wenn man die Treppenstufen hinauf die obere Etagen des BaumarktesWenn man die Treppenstufen hinauf die obere Etagen des BaumarktesWenn man die Treppenstufen hinauf die obere Etagen des BaumarktesWenn man die Treppenstufen hinauf die obere Etagen des BaumarktesWenn man die Treppenstufen hinauf die obere Etagen des Baumarktes
betritt wartet eine romantische Weihnachtswelt auf die Besucherbetritt wartet eine romantische Weihnachtswelt auf die Besucherbetritt wartet eine romantische Weihnachtswelt auf die Besucherbetritt wartet eine romantische Weihnachtswelt auf die Besucherbetritt wartet eine romantische Weihnachtswelt auf die Besucher

Auf die jüngeren Besucher wartet die Modelleisenbahn, die durch eineAuf die jüngeren Besucher wartet die Modelleisenbahn, die durch eineAuf die jüngeren Besucher wartet die Modelleisenbahn, die durch eineAuf die jüngeren Besucher wartet die Modelleisenbahn, die durch eineAuf die jüngeren Besucher wartet die Modelleisenbahn, die durch eine
winterliche Landschaft führtwinterliche Landschaft führtwinterliche Landschaft führtwinterliche Landschaft führtwinterliche Landschaft führt

Die Auswahl an Deko-Möglichkeiten zur Weihnachtszeit lässt das HerzDie Auswahl an Deko-Möglichkeiten zur Weihnachtszeit lässt das HerzDie Auswahl an Deko-Möglichkeiten zur Weihnachtszeit lässt das HerzDie Auswahl an Deko-Möglichkeiten zur Weihnachtszeit lässt das HerzDie Auswahl an Deko-Möglichkeiten zur Weihnachtszeit lässt das Herz
höher höher höher höher höher schlagenschlagenschlagenschlagenschlagen

(bk) Oberpleis. Im Gewerbege-
biet Wahlfelder Mühle findet
man einen der schönsten Weih-
nachtsmärkte des Rhein-Sieg-
Kreises. Seit Jahren erwartet

die Kundschaft hier in der Vor-
weihnachtszeit stets etwas ganz
Besonderes. In der ersten Etage
der Firma „Baustoffe Klein“ be-
findet sich der wunderschöne

„Romantische Weihnachts-
markt“, ein Geheimtipp für die
ganze Familie. Jetzt in der be-
sinnlichen, dunklen Jahreszeit
wird es besonders gemütlich im
Baumarkt. Neben der liebe- und
geschmackvollen Dekoration fin-
det man alle Geschmacksrichtun-
gen. Traditionelles und flippiges,
Waldmotive wie Hirsche und Vö-
gel, sowie Pilze, Hagebutten, Ei-
cheln und Tannenzapfen.
Weihnachtsschmuck in allen Far-
ben, von Kugeln über Sterne bis
hin zu Lametta. Das liebevoll zu-
sammengestellte Angebot bein-
haltet alles, was das Herz be-
gehrt. Im Detail wurden im Vor-
feld all die Weihnachtsartikel
durch ein emsiges Team für das
Auge so aufbereitet, dass man
kaum weiß, wo man beim Betre-
ten des Marktes hinschauen soll.
Wenn man die erste Etage des

Baumarktes betritt, merkt man,
dass man sich nicht mehr in ei-
nem normalen Ladenlokal befin-
det. Damit das Weihnachtsfest
auch im richtigen Licht erstrah-
len kann, verzaubert ein großes
Sortiment, sowohl Innen- wie
Außenbeleuchtung, diesen Markt,
was die besondere Atmosphäre
noch verstärkt. Von LED Beleuch-
tung bis hin zu traditionellen
Wachs-Baumkerzen wird vieles
angeboten. Tannenbäume, Krän-
ze, Gestecke - überwiegend aus
künstlichem Grün, jedoch täu-
schend echt aussehend - und
Kerzen, nicht nur in roten Farb-
tönen, sondern in einer Vielzahl
von Schattierungen und Größen.
Schon lange gilt der mit viel Lie-
be zum Detail gestaltete große
Ausstellungsraum als Geheim-
tipp für die ganze Familie. Es ist
dem Team, das all dies geschaf-
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Verschiedene Krippen sind liebevoll zusammengestelltVerschiedene Krippen sind liebevoll zusammengestelltVerschiedene Krippen sind liebevoll zusammengestelltVerschiedene Krippen sind liebevoll zusammengestelltVerschiedene Krippen sind liebevoll zusammengestellt

Christbaumkugeln in Hülle und Fülle, für jeden Geschmack ist etwasChristbaumkugeln in Hülle und Fülle, für jeden Geschmack ist etwasChristbaumkugeln in Hülle und Fülle, für jeden Geschmack ist etwasChristbaumkugeln in Hülle und Fülle, für jeden Geschmack ist etwasChristbaumkugeln in Hülle und Fülle, für jeden Geschmack ist etwas
dabeidabeidabeidabeidabei

fen hat, wichtig, dass sich die
Kundschaft - ob groß oder klein,
ob jung oder alt - bei kölschen
Weihnachtsliedern entspannen
kann und sich von der schön ge-
stalteten Ausstellung inspirieren
lässt. Es ist der Firma Klein
überaus wichtig, mit dem „Ro-
mantischen Weihnachtsmarkt“
viele Beispiele aufzuzeigen, wie
man traditionelles mit modernen
Accessoires kombinieren kann.
Auch wenn man ein sogenannter
„Weihnachtsmuffel“ ist, in die-
ser gemütlichen und heimischen
Atmosphäre überkommen einen
doch die schönsten Kindheitser-
innerungen.
Schaukelpferde, Nikoläuse, En-
gel und das Highlight, die wun-
derschöne Eisenbahn, die durch
eine zauberhaft aufgebaute Weih-
nachtslandschaft fährt, warten
auf die interessierten Besucher.
Eine große Krippenausstellung
zum Staunen und das dazugehö-
rige Krippenzubehör zeigen, mit
welcher Liebe zum Detail die ein-
zelnen Figuren ausgesucht und
dargestellt werden. „Fühlen Sie
sich in eine märchenhafte Win-
ter- und Weihnachtswelt ver-

setzt“, so das Weihnachtsmarkt-
Team, „Jedes Jahr werden bei
uns die neuesten Trends ge-
schmackvoll mit Tradition vorge-
stellt. In einmaliger Atmosphäre
kann man hier in Ruhe alles für
sein eigenes weihnachtliches
Zuhause finden.“ Wer den über
die Grenzen des Ortes hinaus
bekannten „Romantischen Weih-
nachtsmarkt“ noch nicht kennt,
sollte sich die Gelegenheit auf
keinen Fall entgehen lassen. Im
Baumarkt, In der Brückenwiese
9-13 in Königswinter-Oberpleis
findet man neben der Weih-
nachtsromantik viele außerge-
wöhnliche Accessoires für den
Garten.
Die Reitsportabteilung lässt das
Herz jeder Reiterin oder jedes
Reiters höher schlagen. Auch der
Angler ist im Baumarkt herzlich
willkommen. Auch hier erwartet
ihn ein umfassendes Sortiment.
Dies noch nicht alles, denn auch
das Angebot an Fahrradzubehör
lässt jede Reparatur schnell ver-
gessen. Letzten Endes ist es auch
noch der Futtermarkt, in dem jeg-
liches Futter für Heim- und Wild-
tiere angeboten wird.
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Kommt wir woll’n
Laterne laufen
Förderverein der Kath. Grundschule
organisiert auch dieses Jahr wieder den
Martinszug in Ittenbach

(bk) Ittenbach. Am Donnerstag, 10. November, findet in Itten-
bach der traditionelle Martinszug statt. Auch in diesem Jahr
wird der Martinszug wie schon in den Vorjahren durch den
Förderverein der KGS Ittenbach für den gesamten Ort Itten-
bach organisiert. Im Vorfeld gehen auch in diesem Jahr wieder
die Grundschüler der Katholischen Grundschule in Ittenbach
singend von Haus zu Haus und bitten um eine kleine Spende
für den Martinszug. Nur so kann die traditionelle Veranstal-
tung finanziert werden. Die einzelnen Dotzgruppen haben schon
mit dem Dotzen begonnen und werden bis Mittwoch, 9. No-
vember, und in der Zeit von 16 bis 20 Uhr in Ittenbach unterwegs
sein. Der Förderverein der Katholischen Grundschule in Itten-
bach bittet alle Ittenbacher um Unterstützung bei der Finan-
zierung des Martinszuges. Der Martinszug beginnt am Don-
nerstag um 17.45 Uhr mit einem kleinen Begrüßungsgottes-
dienst in der Katholischen Kirche in Ittenbach. Im Anschluss an
den Gottesdienst nimmt der Martinszug folgenden Weg: Mari-
enplatz, Querung L331 Königswinterer Straße, Kantering, In
der Mark, Honnefer Grenzweg. Das Martinsfeuer und die We-
ckenausgabe für die Kinder findet dieses Jahr erstmalig auf
einer Wiesenfläche am Dorfrand statt, da der alte Sportplatz
aufgrund von Bauarbeiten nicht mehr zur Verfügung steht. Die
Schulkinder verkaufen wieder Martinslose. Die 3 Martinsgän-
se, 7 Enten und 20 Hähnchen werden am 11.11. verlost und die
Gewinnnummern werden durch Aushang in Geschäften und an
der Grundschule veröffentlicht. Die Lose werden von den Schü-
lern der Katholischen Grundschule zu einem Lospreis von 0,25
Euro pro Los verkauft. Zum Abschluss bekommt jedes Kind
einen Wecken und so kann der Abend gemeinsam mit Würst-
chen, Glühwein, Kakao und Kinderpunsch ausklingen.

Theateraufführung in
Oberhauer Platt
Die kfd Eudenbach lädt herzlich zu
einem gemütlichen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim ein

(bk) Eudenbach. Am Mittwoch, 16. November, lädt die kfd
Eudenbach zu einem Mundartnachmittag ein. Zur Aufführung
kommen lustige Theaterstücke in Oberhauer Platt, die unter
dem Titel „Watt willste maache“ Alltagssituationen wider-
spiegeln. Alles beginnt mit um 14 Uhr mit einer Frauenmesse
in der Pfarrkirche. Danach geht es ins Pfarrheim. Zur Wieder-
holung der Theateraufführung am Sonntag, den 20. November
um 15 Uhr im Pfarrheim sind ALLE, auch die Herren, herzlich
eingeladen. Die derzeitigen Corona Regeln sind bei beiden
Veranstaltungen zu beachten. Darüber hinaus sind noch eini-
ge Exemplare des „Oberhauer Kochbuch Nr. 3“ erhältlich und
können an beiden Tagen zum Preis von je 15 Euro erworben
werden.
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Ein Lesefest
mit Käpt’n Book
Von einem Gestaltenwandler und
einem kleinen Ritter war die Rede -
zum Bundesweiten Lesetag findet
demnächst eine Lesenacht in der
Stadtbücherei statt

(bk) Bad Honnef. Zwei renommierte Kinder- und Jugendbuch-
autorinnen waren am vergangenen Sonntag im Bad Honnefer
Kurhaus zu Gast: Katja Brandis las aus ihrem neuen Band
„Woodwalkers: Die Rückkehr - Das Vermächtnis der Wand-
ler“ vor. Auf den ersten Blick sieht Carag aus wie ein ganz
normaler Junge. Doch hinter seinen leuchtenden Augen ver-
birgt sich ein unglaubliches Geheimnis: Carag ist ein Ge-
staltwandler. Halb Mensch, halb Berglöwe ist er in der Wild-
nis der Rocky Mountains aufgewachsen und lebt erst seit
Kurzem in der Menschenwelt. Das neue Leben ist für ihn so
fremd wie faszinierend. Doch erst als Carag von der Clearwa-
ter High erfährt, einem geheimen Internat für Woodwalker
wie ihn, verspürt er ein Gefühl von Heimat. In Holly, einem
frechen Rothörnchen, und Brandon, einem schüchternen Bi-
son, findet er schnell Freunde. Und die kann Carag gut ge-
brauchen - denn die Welt der Woodwalker steckt voller Rät-
sel und Gefahren. Etwas später kam Kirsten Boie zu den
Leseratten und entführte die kleinen und großen Zuhörer ins
Mittelalter mit ihrem Buch „Der kleine Ritter Trenk und fast
das ganze Leben im Mittelalter“. Der kleine Ritter Trenk
erlebt gemeinsam mit seiner besten Freundin Thekla ein
neues Abenteuer.
Der böse Ritter Wertold, der Wüterich, will das Schwert
Drachentöter erbeuten und die nette Drachenfamilie erschla-
gen - das muss verhindert werden. Kirstin Boie erzählte den
jungen Zuhörern viele Dinge aus der Ritterzeit, die man in
keinem Geschichtsbuch findet. Wie ging man im Mittelalter
auf die Toilette? Was tat man, wenn man krank war? Oder -
warum gab es Schuhe, die über einen halben Meter lang
waren? Es entwickelte sich ein Frage-Antwort-Spiel an dem
sich die Kids intensiv beteiligten. Für Unterhaltung
zwischendurch sorgte die KJG Selhof: Kinder ab 6 Jahren
konnten im Foyer des Kurhauses basteln und spielen. Die
Lesungen fanden im Rahmen des Lesefestes Käpt´n Book
statt und wurden vom Förderverein der Stadtbücherei ausge-
richtet.
Die Stadtbücherei Bad Honnef möchte allen lesebegeisterten
Kindern am 19. November eine besondere Veranstaltung
anbieten, auch wenn diesmal coronabedingt keine Über-
nachtung zum Programm gehört. „Karlsson, Ronja und Co.“ -
Astrid Lindgren kennenlernen am bundesweiten Vorlesetag,
für alle Bücherfans von 8 bis 10 Jahren. An verschiedenen
Stationen werden die tollen Kinderbücher von Astrid Lindg-
ren vorgestellt und Ausschnitte daraus gelesen. Außerdem
gibt es ein kleines Ratespiel und für jedes Kind eine Überra-
schung. Teilnehmen können 20 Kinder im Alter von 8 bis 10
Jahren.
Die Kinder werden dabei in kleine Gruppen aufgeteilt. Die
Veranstaltung findet nach den geltenden Coronaregeln, und
in Kooperation mit dem Förderverein der Stadtbücherei statt.
Start/Ende ist im Ratssaal Bad Honnef um 18.30 Uhr, das
Ende ist für 21 Uhr geplant. Anmeldeformulare gibt es in der
Stadtbücherei oder auf der Homepage, der Eintritt ist frei.
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Stadtelternrat Bad Honnef

Karnevalsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 e.V.“
informiert
Informationen zum Start in die Session 2022/2023
In 2021 feierten wir das 75-Jähri-
ge Bestehen der Karnevalsgesell-
schaft „Löstige Geselle 1946
e.V.“. 75 Jahre sind für die heuti-
ge, schnelllebige Zeit nicht selbst-
verständlich für einen Verein. Auch
unsere Gesellschaft hat Höhen
und Tiefen erlebt und freut sich
am heutigen Tag auf gesunden,
aber auch manchmal wackelnden
finanziellen Füßen zu stehen.
Im März 1946 - nach Ende des 2.
Weltkrieges - gründeten junge
Burschen und Alt-Kolpingsbrüder
aus einer Laune heraus den Ver-
ein. Seit dieser Zeit hat sich der
Verein ständig verändert. Die
Gründung eines Damenkomitees
und die Gründung des Tanzcorps

zeugen hiervon. Leider haben wir,
bedingt durch die aktuelle Pan-
demie, diese Garde zur Zeit ru-
hen lassen müssen. Dass es für
alle Vereine in den letzten Jahren
nicht leichter geworden ist an
Nachwuchs zu kommen ist unum-
stritten. Auch wie schon erwähnt,
hat Corona hier auch seinen Ein-
fluss ausgeübt.
Die anstehende Karnevalssessi-
on 2022/2023 planen wir jedoch
wieder mit eigenen Veranstaltun-
gen und zwar am
11.11.11.11.11. November November November November November,,,,, Start 19.11 Uhr:
Eigene Sessionseröffnung im Zeug-
haus;
4.4.4.4.4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, Start 15 Uhr: Weih-
nachtsfeier des Gesamtvereins im

Zeughaus;
14.14.14.14.14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, Start 19.11 Uhr: Klei-
ne Bürgersitzung und Starterfete
im Zeughaus;
4.4.4.4.4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, Start 19.11 Uhr: Zeug-
haus „Raderdoll“ im Zeughaus;
16.16.16.16.16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, Start 15 Uhr: Kos-
tüm-Weiber-Sitzung im Weinhaus
Steinbach.Der Vorverkauf unserer
Veranstaltungen erfolgt am Sams-
tag, 26. November, von 14 bis 17
Uhr und am Sonntag, 27. Novem-
ber, von 14 bis 17 Uhr jeweils im
Zeughaus. Informiert auch alle
Freunde unserer Gesellschaft über
unsere Veranstaltungen. Da noch
nicht alle Details zu den Planun-
gen abgeschlossen sind, ist der
Eintritt nach dem jetzigen Stand

für die Starterfete frei (Mindest-
verzehr 10 Euro), „Raderdoll“ Ein-
tritt 9,99 Euro, die Kostüm-Wei-
ber-Sitzung für die Damen 22 Euro
und die Pantoffelhelden ab 17.30
Uhr 7 Euro (jeweils plus 1 Euro
Zuggroschen). An diesen Terminen
endet auch die Anmeldefrist für
unsere gemeinsame Weihnachts-
feier am 4. Dezember im Zeug-
haus. Geplant wird u. a. für den
Abend ein Knällchenessen, sodass
Nachmeldungen nicht mehr be-
rücksichtigt werden können.
Alle unsere Aktivitäten werden
auch selbstverständlich auf unse-
rer Internetseite
www.loestigegeselle.de veröf-
fentlicht. (PM)

Bad Honnef - Am 27. Oktober kon-
stituierte sich der Stadtelternrat
der Stadt Bad Honnef mit seinen
für das Schuljahr 2022/23 neu ge-
wählten bzw. neu bestätigten El-
ternvertretern aus den Schulen,
OGSen und Kindergärten.
Die konstitutierende Sitzung des
Stadtelternrates ist immer die
aufregendste Sitzung des Jahres,
schließlich sehen sich an diesem
Abend die Elternvertreter der Ein-
richtungen zum ersten Mal. Und
so fanden sich auch gestern, am
27. Oktober, viele neue - aber
auch viele bekannte Gesichter in
der Aula der Konrad-Adenauer-
Schule ein und nutzten das erste
gemeinsame Treffen für einen re-
gen Austausch über die Einrich-
tungen hinweg.
Der alte Vorstand verabschiedete
sich mit den für Vereinen übli-
chen Jahresberichten zur Vor-
standarbeit und wurde danach

einstimmig entlastet.
Im Anschluss wurde der neue Vor-
stand gewählt. Im Amt bestätigt
wurden Dr. Anke Türoff als 1. Vor-
sitzende, Gisela Köster als 2. Vor-
sitzende, Daniela Schützek als
Kassenwartin, Simone Thesing als
Protokollführerin und Dr.-Ing.
Christoph Prothmann als Presse-
wart. Neu im Vorstand sind als
stellvertretende Protokollführerin
Franziska Faltin, als stellvertre-
tender Pressewart Mehmet Oy-
ran und als Vorsitzende des Ju-
gendamtselternbeirates (JAEB)
Kathrin Gerstendörfer.
Bei der Arbeit des Stadtelternra-
tes stand und steht die Sicherheit
der Kinder an erster Stelle, sei es
auf dem Weg zur Schule und zum
Kindergarten u.a. durch die AG
„Sicherer Schulweg“, aber auch
im Kindergarten und in der Schu-
le durch eine konstruktiv kritische
Begleitung der Coronamaßnah-

men und neu der Maßnahmen zur
Energieeinsparung. Weitere The-
men, die an dem Abend genann-
ten wurden, sind die Erhöhung der
Elternbeiträge für die Betreuungs-
plätze im Kindergarten und der
Kindertagespflege und die Spiel-
platzsituation in den Stadtteilen.
Der neue - und der alte Vorstand
des Stadtelternrates bedanken

sich herzlich bei allen Elternver-
tretern für Ihr Engagement. Sie
haben ein Anliegen an den Stadt-
elternrat? - Kontaktieren Sie uns
gerne über stadtelternrat@bad-
honnef.de.
Für den Vorstand des Stadteltern-
rates Bad Honnef,
Dr.-Ing. Christoph Prothmann,
Pressewart
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Clare Sands tritt auf
 „… a unique force in Irish music“
am Sonntag, 13. November, 19 Uhr

„Süßes oder Saures“ so klang es an den Haustüren
Auf den Halloween-Partys wurden Jugendliche in gruseligem Outfit gesichtet

Die Geigerin und Multiinstrumen-
talistin Clare Sands repräsentiert
einen einzigartigen Stil in der iri-
schen Musik. Sie erzeugt energi-
sche und eklektische Klänge, die
in der traditionellen irischen Mu-
sik verwurzelt sind, mit einer Art
Funky Fusion-Gefühl. Die in Cork
geborene und lebende Künstlerin
verwebt Fiddle, Gitarre und Mund-
harmonika mit ihrer verführeri-
schen, starken Stimme. Genau mit
diesem Stil sowie ihrer enormen
Energie hat sie ihr Publikum welt-
weit schon begeistert und stand
mit so bekannten Musikern wie
den Hothouse Flowers, Mick Flan-
nery, Imelda May, The Stunning,

Albert Hammond, Jack L, Luka
Bloom und Finbar Furey auf der
Bühne. „So frisch. So fantastisch.“
(BBC) Die Veranstaltung findet
statt in der KASCH - Konrad-Ade-
nauer-Schule in Bad Honnef,
Rheingoldweg 16 / Bergstr. 21
Eintritt 15 Euro, ermäßigt 11 Euro,
bis zum 14. Lebensjahr freier Ein-
tritt. Abendkasse + 2,50 Euro. Auch
Geflüchtete haben freien Eintritt.
Vorverkauf bei Guthy’s Depot,
Bahnhofstr. 8 und Stadt-Info, Rat-
hausplatz.
Telefonische Vorbestellung: 02224
75011 oder 0176 63654368. und
per Mail : Mensing.FiF@web.de /
mike.kamp@gmx.de

Zu Halloween wurde dieser Vorgarten in Oberpleis vollkommen neuZu Halloween wurde dieser Vorgarten in Oberpleis vollkommen neuZu Halloween wurde dieser Vorgarten in Oberpleis vollkommen neuZu Halloween wurde dieser Vorgarten in Oberpleis vollkommen neuZu Halloween wurde dieser Vorgarten in Oberpleis vollkommen neu
gestaltetgestaltetgestaltetgestaltetgestaltet

Gruselig ging es im Franz-Unterstell-Saal in Thomasberg zuGruselig ging es im Franz-Unterstell-Saal in Thomasberg zuGruselig ging es im Franz-Unterstell-Saal in Thomasberg zuGruselig ging es im Franz-Unterstell-Saal in Thomasberg zuGruselig ging es im Franz-Unterstell-Saal in Thomasberg zu

(bk) Königswinter. Erste schriftli-
che Erwähnungen halloween-ähn-
licher Bräuche stammen aus dem
7. Jahrhundert. Der angelsächsi-
sche Kapuziner-Mönch und Ge-
schichtsschreiber Beda Venerabi-
lis schreibt in seiner „Kirchenge-
schichte des englischen Volkes“,
dass im November das überzähli-
ge Vieh geschlachtet und geop-
fert wird, weswegen der Novem-
ber auch Blutmonat genannt wird.
Ein festes Datum notiert er hierfür
nicht. Sichere Belege für Hallo-
ween-Feiern und Halloween-Feu-
er gibt es erst aus dem 17. Jahr-
hundert. Das Halloween-Fest, wie
wir es heute kennen, ist das Er-
gebnis zahlreicher Wechselspiele
der Geschichte. Traditionelle
Bräuche und religiöse Vorstellun-
gen verschmelzen im Laufe der
Zeit zu einem neuem Brauchtum.
So entwickelt sich das Halloween-
Fest zu der Art gruseligem Herbst-
fasching, die es heute ist. Etwa

seit der Jahrtausendwende
schwappt die Halloween-Welle
nach Europa zurück - wo sie ge-
nau genommen ja auch ihren Ur-
sprung hat..... Bei uns ist Halloween
in erster Linie als ein aus den USA
importierter Grusel-Party-Spaß
bekannt. Viele Kinder gehen durch
die Straßen und klingeln an den
Haustüren. „Süßes oder Saures“
- so wird um leckere Gaben gebe-
ten. Man kleidet sich gruselig,
schminkt das Gesicht und macht
sich auf den Weg. Darüber hinaus
wird so mancher Vorgarten um-
gestaltet und spiegelt einen gru-
seligen Charakter wieder.
Vielerorts findet man sich zu Hal-
loween-Partys zusammen, so auch
im Franz-Unterstell-Saal in Tho-
masberg. Hier hatte der Kultur-
verein LebensArt Thomasberg e.V.
erstmalig eingeladen. Nahezu 80
Jugendliche feierten und tanzten
zur Musik des DJs durch die
Nacht.
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Termine der KG
Küzengarde
Oberdollendorf 1950 e. V.

Hospizdienst Königswinter

19.19.19.19.19. November November November November November,,,,, 19.11 Uhr: 19.11 Uhr: 19.11 Uhr: 19.11 Uhr: 19.11 Uhr: Sessi-
onseröffnung, Schulzentrum Nie-
derdollendorf, Friedenstraße 22,
Eintritt frei
3. Februar 20233. Februar 20233. Februar 20233. Februar 20233. Februar 2023, 19.11 Uhr: Kos-
tümsitzung, Schulzentrum Nieder-
dollendorf, Friedenstraße 22
(Karten ab dem 15. Dezember bei
Sandra Wolbert, 0228 / 71012977)
4. Februar 20234. Februar 20234. Februar 20234. Februar 20234. Februar 2023, 14.11 Uhr: Se-
niorensitzung, Schulzentrum Nie-
derdollendorf, Friedenstraße 2,
Eintritt frei

5.5.5.5.5. F F F F Februar 2023ebruar 2023ebruar 2023ebruar 2023ebruar 2023, 11.11 Uhr: Kar-
nevalistischer Frühschoppen,
Schulzentrum Niederdollendorf,
Friedenstraße 2,
Eintritt frei
18.18.18.18.18. F F F F Februar 2023ebruar 2023ebruar 2023ebruar 2023ebruar 2023, 12 Uhr: Ver-
haftung, Restaurant Weinmühle,
Lindenstraße 7, Oberdollendorf
20. Februar 202320. Februar 202320. Februar 202320. Februar 202320. Februar 2023, 12 Uhr: Kü-
zenbiwak, Rebstockplatz Ober-
dollendorf, anschl. Teilnahme am
Rosenmontagszug in Niederdol-
lendorf

Am 20. November20. November20. November20. November20. November von 15 bis 17
Uhr gibt es im LebenscaféLebenscaféLebenscaféLebenscaféLebenscafé in ge-
schützter Atmosphäre unter der
Leitung unserer geschulten Trau-
erbegleiterinnen die Möglichkeit
zum Austausch mit anderen Trau-
ernden. Anmeldung bitte bis zum
13. November13. November13. November13. November13. November bei Babette Hünig,
telefonisch 01631439283 oder per
Mail an bh@hospizdienst -
koenigswinter.de.
Das Treffen kann dank bewillig-

tem Hygienekonzept in den Räu-
men des Hospizdienstes Königs-
winter in Oberpleis, Dollendorfer
Str. 46 stattfinden. Damit sich alle
sicher fühlen können, müssen Teil-
nehmer/innen - auch wenn sie ge-
impft oder genesen sind - einen
gültigen Testnachweis (nicht äl-
ter als 24 Stunden) vorweisen.
Eine aktuelle Übersicht über die
Veranstaltungen des Hospizdiens-
tes Königswinter finden Sie unter
www.hospizdienst-
koenigswinter.de/kalender.

Einladung im November für Einladung im November für Einladung im November für Einladung im November für Einladung im November für TTTTTrrrrrau-au-au-au-au-
ernde ins Lebenscafeernde ins Lebenscafeernde ins Lebenscafeernde ins Lebenscafeernde ins Lebenscafe

Prinzenpaar
Proklamationsparty
in Aegidienberg
Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,, um um um um um
20 Uhr startet die KG Klääv-Botz20 Uhr startet die KG Klääv-Botz20 Uhr startet die KG Klääv-Botz20 Uhr startet die KG Klääv-Botz20 Uhr startet die KG Klääv-Botz
in die Karnevalssession 2022/23in die Karnevalssession 2022/23in die Karnevalssession 2022/23in die Karnevalssession 2022/23in die Karnevalssession 2022/23
(bk) Aegidienberg.
Eröffnet wird die Prinzenprokla-
mation im Bürgerhaus Aegidien-
berg von Präsident Guido Otters-
bach. Die hauseigenen Corps der
KG werden, genau wie viele wei-
tere Akteure, die 11. Jahreszeit
einläuten.
Die Mädche vum Ring, „Funky Ma-
rys“, werden, genau wie „die Fi-
lue“ dem Publikum so richtig ein-
heizen. 100 Prozent Kölsch - 100
Prozent Live und somit 100 Pro-
zent Stimmung versprechen die
Männer von „Kölschraum“. Die

Lachmuskeln werden durch „JP
Weber“ aktiviert. Der musikali-
sche Büttenredner bringt seinem
Publikum mit viel Humor kölsches
Liedgut nahe. Die „Frage aller Fra-
gen“ ist bereits geklärt. Die KG
Klääv-Botz wird auch in der Sessi-
on 22/23 von Prinz Roland I. und
seiner Prinzessin Silvia I. regiert.
Sie werden erneut an der Spitze
des Jillienberger Karnevals stehen
und ihre, durch Corona, unterbro-
chene Session, weiterführen. Kar-
ten für den Abend kosten 15€ und
können telefonisch bei der 1. Vor-
sitzenden Susi Krewinkel erwor-
ben werden (015112253354). Ein-
lass ist ab 19 Uhr.

Ökumenischer
Adventsbasar des
Creativkreises
In der ev. Emmauskirche Heisterbacherrott
Immer noch in kleinerer Form als
in früheren Jahren, findet der über
die Grenzen von Heisterbacher-
rott bekannte Adventsbasar des
ökumenischen Creativkreises
statt. Am 12. November von 14.30
bis 17 Uhr und am 13. November
von 12 bis 16.30 Uhr öffnet die
ev. Emmauskirche ihre Türen und
es können in liebevoller Handar-
beit gefertigte weihnachtliche De-
koartikel sowie selbst hergestell-
te Leckereien in Form von Ge-
bäck, Marmeladen und Likören
erworben werden - nehmen Sie

schöne Geschenke für Freunde
und Familie mit heim und voll-
bringen Sie gleichzeitig auch eine
gute Tat, denn die Einnahmen
kommen zu 50 Prozent dem Uk-
raine-Hilfsprojekt von Johanna
Kreppein und zu 50 Prozent Pro-
jekten des VÄDC in Äthiopien
zugute.
Am Samstag gibt es einen klei-
nen Waffelverkauf und am Sonn-
tag nach dem Gottesdienst einen
Kuchenverkauf „to go“. Kommen
Sie gern vorbei, der Creativkreis
freut sich auf Ihren Besuch.
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Ukrainischer
Chor Oreya in
Eudenbach
Am Sonntag, 6. November, um 17
Uhr wird der ukrainische Spitzen-
chor Oreya u.a. Meisterwerke uk-
rainischer geistlicher Chorwerke
bei einem Konzert in der Pfarrkir-
che Eudenbach präsentieren. Sei-
ne außergewöhnliche chorische
Qualität hat der Chor mit 40 ers-
ten Preisen bei internationalen
Wettbewerben eindrucksvoll un-
ter Beweis gestellt. Der Eintritt
ist frei, um Spenden wird gebe-
ten. Wer den besonderen Chor
schon vorab hören möchte, ist
herzlich eingeladen zum Gottes-
dienst in der Eudenbacher Pfarr-
kirche am 6. November um 9.30
Uhr, den der Chor musikalisch ge-
stalten wird.

150 Jahre Kirche im Oberhau
Zahlreiche Veranstaltungen sind im Rahmen dieses Kirchen-Jubiläums geplant
(bk) Eudenbach. Im Jahre 1872
wurde in Eudenbach eine Notkir-
che - auch liebevoll „der Stall von
Bethlehem“ genannt - mit
insgesamt 90 qm Grundfläche ge-
baut, obwohl zu dieser Zeit keine
Pfarrechte bestanden und die Ob-
erhauer Katholiken als Kapellen-
gemeinde der Pfarrei Oberpleis
angehörten. 1912 wurde die heu-
tige Kirche fertiggestellt. 1917
wurde die Pfarrei St. Maria Heim-
suchung durch Beurkundung vom
Kölner Erzbischof Felix Kardinal
von Hartmann selbstständige Ge-
meinde und Pfarrer Lellmann zum
ersten, hauptamtlichen Pfarrer
bestellt. Erst im Jahre 1928 er-
folgte die Weihe der Kirche. Nun
jährt sich im Oberhau, der Name
der Gemarkung der Königswinter
Ortsteile um Eudenbach herum,
die Einweihung der ersten dorti-
gen katholischen Kirche zum 150.
Mal. Dies nimmt die Pfarrgemein-
de zum Anlass für ein Jubiläums-
jahr mit zahlreichen über das Jahr
verteilten Veranstaltungen. Am
vergangenen Sonntag wurde in
der hl. Messe das Jubiläumsjahr
eröffnet. Verbunden damit ist eine
Ausstellung in der Kirche der aus
der Notkirche noch vorhandenen
Gegenstände und Informationen
zur Geschichte der Pfarrgemein-

de. Zusätzlich wurde von den neu-
en Erstkommunionkindern ein
Gedenkbaum gepflanzt. „Seit 150
Jahren eine eigene Kirche zu ha-
ben - ist das tatsächlich Grund
genug, ein ganzes Jahr lang zu
feiern?“ diese Frage stellte sich
Ekkehard Klaebe in seiner Anspra-
che zur Eröffnung des Jubiläums-
jahres, „Denkt man nur an ande-
re Kirchen in unserer näheren
Umgebung, mag man sich diese
Frage stellen. In Ittenbach gibt es
eine Kirche seit über 400 Jahren
und noch viel älter sind die Kir-
chen in Stieldorf und Oberpleis,
beide aus dem 12. Jh.. Aber, für
die katholischen Christen aus
dem Oberhau, endete im Jahr
1873 eine bereits Jahrhunderte
andauernde sehr schwierige Zeit
für die Praktizierung ihres Glau-
bens.“ In den Chroniken wird die
damalige Bevölkerung im Umland
als arm beschrieben, sie bestand
hauptsächlich aus im Steinbruch
und in der Landwirtschaft Beschäf-
tigten. Pferd und Wagen wird es
kaum gegeben haben, denn Pfer-
de waren eher ein Privileg be-
tuchterer Menschen. „Damals gab
es also allen Grund für die Chris-
ten im Oberhau sich über ihre ers-

te eigene Kirche zu freuen. Diese
Freude wollen wir hineintragen in
unser Jubiläumsjahr, in dem eini-
ge Veranstaltungen geplant sind,
die irgendeinen Bezug zu diesem
Jubiläum haben. Dieser Gottes-
dienst heute war der Anfang. Ver-
bunden damit ist eine Ausstel-
lung von Gegenständen, die schon
in dieser ersten Kirche, dem im
Volksmund sog. „Stall von Beth-
lehem“, vorhanden waren. Sie
werden schon bemerkt haben,
dass wir die Außengänge
rundherum im Kirchenraum zu ei-
nem kleinen Museum umgestal-
tet haben“, so Klaebe. Dort wer-
den in kurzen Sätzen die Statio-
nen beschrieben, die von den ers-
ten Überlegungen für die Notkir-
che, über den Bau des ersten Pfarr-
hauses bis zum Bau der heutigen
Kirche erforderlich waren. Auf je-
dem der Schaubilder wird auch
eines der Ausstellungsstücke aus
der „Notkirche“ beschrieben, mit
zum Teil wirklich kuriosen Ge-
schichten darüber, wie sie ent-
deckt wurden. Für den Ortsaus-
schuss Eudenbach ist die Erinne-
rung an dieses Ereignis ein Jubi-
läumsjahr wert, in dem über die
Jahre 2022 und 2023 verteilt Ver-

anstaltungen mit einem Bezug
dazu stattfinden sollen. Dazu ge-
hört auch eine Fortschreibung und
Ergänzung der inzwischen 10 Jah-
re alten Chronik. Nach deren ers-
ter Veröffentlichung sind
inzwischen mehrere Dokumente
aufgetaucht, die darin noch nicht
verarbeitet wurden, und die Or-
ganisatoren vermuten, dass es
weitere Fotos, Schriftstücke, Pres-
seartikel usw. aus alter Zeit gibt,
die in irgendwelchen Alben, Käs-
ten, Kommoden, Archiven schlum-
mern. Wer noch über so ein altes
„Schätzchen“ verfügt, wird gebe-
ten, es der Pfarrgemeinde in Eu-
denbach leihweise zur Verfügung
zu stellen.
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Satzung der Stadt Bad Honnef über die Lage, Größe, Beschaffenheit,Satzung der Stadt Bad Honnef über die Lage, Größe, Beschaffenheit,Satzung der Stadt Bad Honnef über die Lage, Größe, Beschaffenheit,Satzung der Stadt Bad Honnef über die Lage, Größe, Beschaffenheit,Satzung der Stadt Bad Honnef über die Lage, Größe, Beschaffenheit,
Ausstattung und Unterhaltung von Spielflächen für Kleinkinder imAusstattung und Unterhaltung von Spielflächen für Kleinkinder imAusstattung und Unterhaltung von Spielflächen für Kleinkinder imAusstattung und Unterhaltung von Spielflächen für Kleinkinder imAusstattung und Unterhaltung von Spielflächen für Kleinkinder im
Alter bis zu 6 Jahren(Kinderspielflächensatzung) vom 25.10.2022Alter bis zu 6 Jahren(Kinderspielflächensatzung) vom 25.10.2022Alter bis zu 6 Jahren(Kinderspielflächensatzung) vom 25.10.2022Alter bis zu 6 Jahren(Kinderspielflächensatzung) vom 25.10.2022Alter bis zu 6 Jahren(Kinderspielflächensatzung) vom 25.10.2022
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 20.10.2022
aufgrund des § 7 der Gemeindeverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 1994 (GV.
NW. S. 270) der jetzt geltenden Fassung (SGV. NRW S. 2023) und des §
89 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. § 8 Abs. 4 der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung), iKraft getreten am 4. Au-
gust 2018 und am 1. Januar 2019 (GV. NRW. 2018 S. 421); geändert
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 26. März 2019 (GV. NRW. S. 193), in
Kraft getreten am 10. April 2019; Artikel 13 des Gesetzes vom 14. April
2020 (GV. NRW. S. 218b), in Kraft getreten am 15. April 2020; Artikel 1
des Gesetzes vom 1. Dezember 2020 (GV. NRW. S. 1109), in Kraft
getreten am 8. Dezember 2020; Gesetz vom 30. Juni 2021 (GV. NRW. S.
822), in Kraft getreten am 2. Juli 2021; Artikel 3 des Gesetzes vom 14.
September 2021 (GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. Septem-
ber 2021, Satzung beschlossen:

PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Sichere Spielmöglichkeiten für Kinder verschiedener Altersgruppen
stellen eine Grundanforderung an die gebaute Umwelt dar. Im öffent-
lichen Raum werden dazu an geeigneter Stelle Spielplätze in verschie-
dener Ausprägung durch die Kommune und andere Träger bereitge-
stellt. Für die besonders schützenswerte Gruppe der Kleinstkinder
sind diese Angebote jedoch in direkter Nähe zur Wohnung erforderlich.
Die Standorte müssen sicher erreichbar und von den Erziehungsperso-
nen auch bei anderen Tätigkeiten dauerhaft einsehbar sein. Diese
Satzung dient dem Zweck, solche Spielangebote bei privaten Wohn-
bauvorhaben in geeigneter Anzahl und Größe sicherzustellen. Recht-
lich rahmengebend für diese örtliche Satzung sind die Regelungen der
Landesbauordnung NRW.

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
AnwendungsbereichAnwendungsbereichAnwendungsbereichAnwendungsbereichAnwendungsbereich

(1)(1)(1)(1)(1) Diese Satzung gilt für Spielflächen, die für Kleinkinder (Kinder im
Vorschulalter bis zu sechs Jahren) die nach § 8 Abs. 4 Satz 1 Landes-
bauordnung bei der Errichtung von Gebäuden mit mehr als drei
Wohnungen als Einzelanlage auf dem Baugrundstück bereitzustellen
sind oder als Gemeinschaftsanlage in unmittelbarer Nähe der Woh-
nung geschaffen werden.
(2)(2)(2)(2)(2) Diese Satzung findet auch Anwendung, wenn bei bestehenden
Gebäuden nach § 8 Abs. 4 Satz 3 der Landesbauordnung die Bereitstel-
lung von Spielflächen für Kleinkinder verlangt wird, wenn dies die
Gesundheit und der Schutz der Kinder erfordern.
(3)(3)(3)(3)(3) Diese Satzung findet keine Anwendung bei der Errichtung von
Gebäuden bzw. Wohnungen, die entsprechend ihrer Zweckbestim-
mung oder ihrer Ausgestaltung nicht zum Aufenthalt von Kinder geeig-
net oder dafür vorgesehen sind.
(4)(4)(4)(4)(4) Diese Satzung findet keine Anwendung, wenn in unmittelbarer
Nähe eine Gemeinschaftsanlage oder ein sonstiger für die Kinder
nutzbarer Spielplatz vorhanden ist.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Größe der SpielflächenGröße der SpielflächenGröße der SpielflächenGröße der SpielflächenGröße der Spielflächen

(1)(1)(1)(1)(1) Die Größe der Spielflächen richtet sich nach Art und Anzahl der
Wohnungen auf dem Grundstück. Einraumwohnungen und Wohnun-
gen, die durch öffentlich-rechtliche Vorschriften nur für ältere Men-
schen bestimmt sind, bleiben außer Ansatz.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Größe der nutzbaren Spielfläche beträgt mindestens 30 m²30 m²30 m²30 m²30 m².
Bei mehr als 4 Wohnungen erhöht sich die Mindestgröße der nutzba-
ren Spielfläche um je 3 m² je Wohnung.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Lage der SpielflächenLage der SpielflächenLage der SpielflächenLage der SpielflächenLage der Spielflächen

(1)(1)(1)(1)(1) Die Spielflächen sind auf dem Baugrundstück vom Grundstücksei-
gentümer bereitzustellen. Unmittelbare Nähe im Sinne von § 8 Abs. 4
Satz 2 Landesbauordnung ist gegeben, wenn die Spielflächen nicht

mehr als 100 m von den zugehörigen Wohnungen entfernt sind und die
Spielflächen ohne Überquerung von für den Kraftfahrzeugverkehr zu-
gelassenen bzw. diesem zur Verfügung stehenden Verkehrsflächen -
mit Ausnahme von verkehrsberuhigten Bereichen - erreichbar sind.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Spielfläche muss barrierefrei erreichbar sein.
(3)(3)(3)(3)(3) Die Spielflächen sollen windgeschützt in besonnter Lage liegen.
(4)(4)(4)(4)(4) Unter Voraussetzungen des Absatzes 1 sollen Spielflächen für mehrere
Häuser oder Grundstücke bevorzugt gemeinsam geschaffen werden, so-
fern dies öffentlich-rechtlich durch Übernahme einer entsprechenden Bau-
last gesichert ist und dem Ziel und Zweck dieser Satzung entspricht.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
BeschaffenheitBeschaffenheitBeschaffenheitBeschaffenheitBeschaffenheit

(1)(1)(1)(1)(1) Spielflächen von Gebäuden sind so herzurichten, dass Kinder
gefahrlos spielen können. Die Spielflächen sind mit Rasen anzulegen,
soweit sich gemäß den Absätzen 2 bis 6 keine andere Regelung ergibt.
Spielflächen dürfen nicht gleichzeitig anderen Zwecken dienen oder
für andere Zwecke vorgesehen sein.
(2)(2)(2)(2)(2) Von der Mindestgröße der Spielfläche sind 20 % als Sandspielflä-
che anzulegen.
(3)(3)(3)(3)(3) Spielflächen von Gebäuden mit mehr als drei Wohnungen sind mit
mindestens einer Spieleinrichtung (Wippe, Schaukel, Rutsche, Kletter-
gerät) auszustatten. Bei mehr als 5 Wohnungen sind zwei Spieleinrich-
tungen zu schaffen.
(4)(4)(4)(4)(4) Spielflächen von Gebäuden mit mehr als 5 Wohnungen sind mit
mindestens einer ortsfesten Sitzgelegenheit für Erwachsene auszu-
statten.
(5)(5)(5)(5)(5) Spielflächen sollen in einer für Kleinkinder geeigneten Weise,
insbesondere durch Bäume und Bepflanzungen, räumlich so gegliedert
werden, dass Teilbereiche der Spielfläche hierdurch beschattet werden.
(6)(6)(6)(6)(6) Spielflächen müssen gegenüber Verkehrsflächen, Stellplätzen für
Kraftfahrzeuge und Standplätzen für Abfallbehälter eingefriedet wer-
den. Einfriedungen können aus lebenden Gehölzen oder aus Baustof-
fen bestehen. Sie sind so herzustellen, dass keine Gefahren für Klein-
kinder entstehen. Die Verwendung von giftigen Pflanzen, dornigen
Gehölzen, von Stacheldraht, spitzen Stäben oder ähnlichen Stoffen ist
unzulässig; auf die DIN 18034 wird verwiesen. Planungsrechtliche
Festsetzungen und Anforderungen bleiben dabei unberührt, d.h. sie
sind vorrangig einzuhalten.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Herstellung,Herstellung,Herstellung,Herstellung,Herstellung, Unterhaltung und  Unterhaltung und  Unterhaltung und  Unterhaltung und  Unterhaltung und VVVVVerkerkerkerkerkehrssicherungspflichtehrssicherungspflichtehrssicherungspflichtehrssicherungspflichtehrssicherungspflicht

(1)(1)(1)(1)(1) Herstellung, Unterhaltung und Verkehrssicherungspflicht der Spiel-
flächen obliegen im Falle von Gemeinschaftsanlagen (§ 1 Abs. 2 b)
unter Beteiligung der jeweiligen Bauherrschaft den Eigentümern der
Grundstücke, für die diese Spielflächen bestimmt sind. Erbbauberech-
tigte stehen den Grundstückseigentümern gleich.
(2)(2)(2)(2)(2) Spielflächen, ihre Zugänge und Ausstattungen sind in benutzbarem
Zustand zu erhalten. Der Spielsand ist mindestens einmal jährlich
auszuwechseln. Spieleinrichtungen müssen so beschaffen sein, dass
sie von Kleinkindern gefahrlos benutzt werden können; auf die DIN
18034, DIN EN 1176 und 1177 wird hingewiesen.
(3)(3)(3)(3)(3) Spielflächen sind herzustellen, wenn die zugehörigen Wohnungen
in Benutzung genommen werden. Sie dürfen nur mit Zustimmung der
Bauaufsichtsbehörde ganz oder teilweise beseitigt werden. Das glei-
che gilt für ihre Einrichtungen nach § 4. Die Bauaufsichtsbehörde kann
gestatten, dass die Spielfläche oder Teile der Einrichtungen zu einem
späteren Zeitpunkt hergestellt werden.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Abweichungen,Abweichungen,Abweichungen,Abweichungen,Abweichungen,     AusnahmenAusnahmenAusnahmenAusnahmenAusnahmen

(1)(1)(1)(1)(1) Die Vorschriften dieser Satzung sind zwingend, soweit nicht sie
selbst oder überörtliche Vorschriften Ausnahmen zulassen. Über Ab-
weichungen gemäß § 69 Landesbauordnung und Ausnahmen im Einzel-
fall entscheidet die Bauaufsichtsbehörde.
(2)(2)(2)(2)(2) Abweichungen von den Vorschriften dieser Satzung können gemäß
§ 69 von der Bauaufsichtsbehörde zugelassen werden. Auf die Herstel-
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lung der Kinderspielfläche kann verzichtet werden, wenn keine Kinder
im Vorschulalter in dem Gebäude wohnen. Die Grundstückeigentümer
sind verpflichtet, die Kinderspielfläche herzustellen, wenn die Voraus-
setzungen für den Verzicht nicht mehr vorliegen.
(3)(3)(3)(3)(3) Ausnahmen können zugelassen werden
a) wenn in der geschlossenen Bauweise Freiflächen nicht vorhanden

sind und wenn von dem gleichen Bauträger Spielflächen geschaf-
fen worden sind, die den Vorschriften dieser Satzung entsprechen
und eine zusätzliche Benutzung öffentlich-rechtlich gesichert ist,

b) wenn der Bauträger sich an der Anlage einer öffentlichen Spielflä-
che finanziell beteiligt und die Benutzung derselben gesichert ist,

c) wenn die Anlage einer Spielfläche aus Gründen der Geländebe-
schaffenheit nicht möglich ist und die Verpflichtung zur Schaffung
von der Stadt oder einem Dritten übernommen wird,

d) wenn in unmittelbarer Nähe eine Gemeinschaftsanlage nutzbar,
oder ein geeigneter öffentlicher Spielplatz geschaffen wird oder
vorhanden ist,

e) wenn die Art und die Lage der Wohnungen die Bereitstellung von
Spielflächen für Kinder im Vorschulalter nicht erfordern,

f) wenn bei bestehenden Gebäuden die Gesundheit und der Schutz
der Kinder die Bereitstellung von Spielflächen nicht erfordern.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Vorrang von BebauungsplänenVorrang von BebauungsplänenVorrang von BebauungsplänenVorrang von BebauungsplänenVorrang von Bebauungsplänen

Festsetzungen in Bebauungsplänen, die über die Mindestanforderun-
gen dieser Satzung hinausgehen, bleiben unberührt.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten

(1)(1)(1)(1)(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 86 Abs. 1 Nr. 22 Landesbauordnung
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig bei einer Spielfläche
1. entgegen § 2 die vorgeschriebene Mindestgröße der Spielflächen

bei ihrer Bereitstellung unterschreitet,
2. entgegen § 3 den Bestimmungen über die Lage der Spielflächen

bei ihrer Bereitstellung zuwiderhandelt,
3. entgegen § 4 den Bestimmungen über die Beschaffenheit der

Spielflächen bei ihrer Herstellung zuwiderhandelt,
4. entgegen § 5 den Bestimmungen über die Unterhaltung der Spiel-

flächen zuwiderhandelt,
5. entgegen § 5 die Spielfläche nicht herstellt,

6. entgegen § 5 Spielflächen oder Einrichtungen ganz oder teilweise
beseitigt,

7. entgegen § 6 Abs. 2 Satz 3 die Spielfläche nicht herstellt.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden.
(3)(3)(3)(3)(3) Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gültigen Fassung. Verwaltungs-
behörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten ist die untere Bauaufsichtsbehörde.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem ersten Tag nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Bad Honnef
über Größe, Lage, Beschaffenheit, Ausstattung und Unterhaltung von
privaten Spielplätzen für Kleinkinder vom 26.02.1973 außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Satzung der Stadt Bad Honnef über die Lage, Größe, Be-
schaffenheit, Ausstattung und Unterhaltung von Spielflächen für Kleinkin-
der im Alter bis zu 6 Jahren wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn:
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 25.10.2022

Otto Neuhoff
Bürgermeister

Ehrenamt in Bad Honnef Großartiges bewegen,
Dankbarkeit erleben
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef..... Ob in Sport und Frei-
zeit, in Bildung, in Hilfs- und Wohl-
fahrtsorganisationen oder in
Kunst und Kultur: ehrenamtliches
Engagement ist eine feste und
unverzichtbare Säule der Gesell-
schaft. Ehrenamt übernimmt Ver-
antwortung, Ehrenamt bewältigt
Herausforderungen, Ehrenamt
schafft auch Neues und Zukunft
und, das gilt insbesondere für die
Stadt Bad Honnef: Ehrenamt teilt
Lebensfreude mit anderen. Le-
bensfreude hat die großartige Ei-
genschaft, sich zu vermehren,
wenn man sie mit anderen teilt.
Das wissen Menschen, die im Eh-
renamt in Bad Honnef aktiv sind
aus eigener Erfahrung. Doch was
bewegt die Menschen, sich in Bad
Honnef für Mitmenschen ehren-
amtlich zu engagieren? Bei Kris-

tin Klein, die über die Maibaum-
aktion eine ehrenamtliche Pro-
jektarbeit im Tierschutz gefunden
hat, sind es Wertschätzung und
Dankbarkeit. „Das zu erfahren war
eine tolle Erfahrung“, so Kristin
Klein auf Nachfrage: „Es lohnt sich
und wenn jeder von uns ein biss-
chen was für andere macht, dann
ist uns allen viel geholfen.“ Eine
Rückmeldung, wie sie die Ehren-
amtskoordinatoren im Fachdienst
Soziales und Asyl der Stadt Bad
Honnef regelmäßig erfahren: das
Gefühl von Glück und Erfüllung
sind für viele Ehrenamtler eine
tolle Erfahrung und zugleich eine
Motivation, sich auch zukünftig
im Rahmen der Möglichkeiten für
Andere zu engagieren. Andere
Menschen nutzen das Engage-
ment, um neue Kontakte aufzu-

bauen und Begegnungen zu erle-
ben, für wiederum andere bietet
eine regelmäßige ehrenamtliche
Aufgabe auch eine Struktur inner-
halb eines Alltags mit viel Frei-
zeit, wie Katja Hurrelmann und
Felix Trimborn aus den Gesprä-
chen mit Ehrenamtlichen berich-
ten. „Man erfährt neue Perspek-
tiven, erwirbt vielleicht sogar
neues Fachwissen und kann da-
mit anderen Menschen in einer
besonderen Situation helfen, an-
deren Menschen eine Freude be-
reiten, sich dem Schutz von Tie-
ren oder der Umwelt widmen oder
auch in der Nothilfe engagieren“,
berichtet Katja Hurrelmann aus
dem Spektrum an Aufgaben im
Ehrenamt: „Ehrenamt und jede
Form des gesellschaftlichen En-
gagements sind dabei echte Win-

Win-Situationen für alle Beteilig-
ten. Und wer dies auf lokaler Ebe-
ne, also hier in Bad Honnef tut,
sieht die Erfolge seines Engage-
ments unmittelbar. Engagement im
Ehrenamt ist meist unentgeltlich,
aber in der Regel nie umsonst:
Dank, Anerkennung, Wertschät-
zung und Erfüllung gehen ans Herz.
Daher machen wir allen Bad Hon-
neferinnen und Bad Honnefern Mut,
sich über die Chancen des Ehren-
amtes in unserer Stadt zu infor-
mieren.“ Informationen zum Eh-
renamt in Bad Honnef gibt es auf
der Internetseite der Stadt unter
https://meinbadhonnef.de/a-z-lis-
ting/ehrenamt sowie telefonisch
beim Fachdienst Soziales und Asyl
unter Telefon 02224 / 184-339 oder
E-Mail an
ehrenamt@bad-honnef.de.
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 25.10.2022 bezüglich einer Anhörung und Inver-
zugsetzung an Herrn Khashin,Khashin,Khashin,Khashin,Khashin,     YYYYYuriyuriyuriyuriyuriy,,,,, erfolgte gemäß  16 der Hauptsat-
zung der Stadt Königswinter am 31.10.2022 durch Bereitstellung auf
der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse

13.13.13.13.13. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 05. 05. 05. 05. 05. November 2022  I  Nr November 2022  I  Nr November 2022  I  Nr November 2022  I  Nr November 2022  I  Nr..... 44 /  44 /  44 /  44 /  44 / 20222022202220222022

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 28.10.2022
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Bayrische Tradition in Thomasberg
Trachtengruppe „D`Schellenberger“ mit Vorstand des TambourcorpsTrachtengruppe „D`Schellenberger“ mit Vorstand des TambourcorpsTrachtengruppe „D`Schellenberger“ mit Vorstand des TambourcorpsTrachtengruppe „D`Schellenberger“ mit Vorstand des TambourcorpsTrachtengruppe „D`Schellenberger“ mit Vorstand des Tambourcorps

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Alpentrio ColoniaAlpentrio ColoniaAlpentrio ColoniaAlpentrio ColoniaAlpentrio Colonia

TTTTTambourcorps „Siebengebirge“ambourcorps „Siebengebirge“ambourcorps „Siebengebirge“ambourcorps „Siebengebirge“ambourcorps „Siebengebirge“
TTTTThomasberg 1922 ehomasberg 1922 ehomasberg 1922 ehomasberg 1922 ehomasberg 1922 e.V.V.V.V.V..... feiert Ok- feiert Ok- feiert Ok- feiert Ok- feiert Ok-
toberfesttoberfesttoberfesttoberfesttoberfest
Zum 100-Jährigen Jubiläum des
Tambourcorps Siebengebirge Tho-
masberg 1922 e.V. veranstaltete
der Musikverein ein Oktoberfest.
Vom Essen bis zum Programm war
das Motto „Oktoberfest“ klar zu
erkennen. Viele der Gäste besuch-
ten das Fest in bayrischer Tracht
um das Motto abzurunden.
Mit typischen bayrischen Spezia-

litäten und echtem Münchner
Oktoberfestbier vom Fass konn-
ten die Gäste einen Abend mit
Musik, verschiedenen Spielen und
Auftritten genießen. Eingeleitet
wurde der Abend traditionell mit
einem Fassanstich. Dieser wurde
vom Hausherrn des ausverkauf-
ten Franz-Unterstell-Saals, Willi
Weyler, dem Präsidenten der Strü-
cher KG, ohne Probleme durchge-
führt
Musikalisch wurde der Abend

Nageln wurden tischweise auf der
Bühne gespielt, und somit konnte
am Ende des Abends ein Gewin-
nertisch mit tollen Preisen belohnt
werden.
Das Highlight des Abends war die
extra aus den Tiefen Bayerns (Ber-
chtesgaden) angereiste Trachten-
gruppe „D`Schellenberger“. Mit
spontanen Tanzeinlagen, Schuh-
plattlern, eingeübten Choreogra-
phien und dem Holzhacker, bei
dem ein 5 Meter langer Holz-
stamm auf der Bühne während
des Tanzes zerhackt wurde, brach-
ten sie das gewisse Etwas in den
Abend und sorgten für eine aus-
gelassene Stimmung. Der Kontakt
zu den Schellenbergern wurde
durch einen Zufallsbesuch des 2.
Vorsitzenden Kevin Rullkötter in
Bayern hergestellt. Geplant ist,
dass ein Gegenbesuch stattfindet
und das Tambourcorps im Som-
mer nächsten Jahres eine Auf-
trittsfahrt in den Süden Deutsch-
lands macht.
Die Stimmung am Abend übertraf
alle Erwartungen. Die Gäste tanz-
ten, lachten und hatten ein un-
vergessliches Jubiläumsevent in
Thomasberg.

durch die Band Alpentrio Colonia
begleitet und mit einem Mix aus
kölscher und bayrischer Musik
ausgeschmückt. Nachdem alle
Gäste das köstliche Buffet, wel-
ches von Daniel Grewe ausgerich-
tet wurde, besucht hatten, begann
das Programm. Verschiedene Ok-
toberfestspiele wie Maßkrug
stemmen, Milchkuhmelken und
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Synergien - eine Premiere in der Residenz
Künstler/innen bezogen eine alte Villa in der Altstadt von Königwinter
die zum Hotspot KW gehört
(bk) Königswinter. Das Wort Syner-
gie kommt aus dem griechischen
und meint „die Zusammenarbeit“
oder „das Zusammenwirken“ von
Lebewesen, Stoffen und Kräften die
sich so gegenseitig fördern um
daraus einen gemeinsamen Nutzen
zu ziehen. Schon Aristoteles, einer
der bekanntesten Philosophen und
Naturforscher der Geschichte be-
schrieb mit seiner These „Das Gan-
ze ist mehr als die Summe seiner
Teile“ dieses wunderbare Phäno-
men. Im Rahmen eines ganz beson-
deren Projektes bezogen fünf
Künstler/innen aus unterschiedli-
chen Disziplinen im Herbst dieses
Jahres gemeinsam in Königswinter
eine alte Villa. Sie gehört zum neu-
en spannenden Hotspot KW Pro-
jekt der Stadt Königswinter. Iris Ste-
phan, Martin Langer, Sandra Silber-
nagel, Edith Buchhalter und Tho-
mas Janzen aus Köln, Wuppertal
und Münster machten diesen Ort
zu ihrer Residenz. Sie arbeiteten
dort zusammen, wohnen dort und
stellten zum Abschluss dieser Pre-
miere ihre Werke aus. Ein spannen-
des Unterfangen.
In ihren temporären Ateliers entwi-
ckelten sie, angeregt durch die neue
Umgebung und den Austausch mit
den Kolleg*innen, neue Projekte.
Es sollte sich zeigen ob die so un-
terschiedlichen Ansätze der fünf
Künstler*innen es vermögen sich
anzunähern, sich zu ergänzen und
im besten Falle zu bereichern. „Es
war für uns eine vollkommen neue
Erfahrung“ so Iris Stephan, „Wir
haben diese Zeit genossen und uns
gegenseitig inspiriert. Es herrscht
hier in dieser alten Villa eine ganz
besondere Atmosphäre, die wir sehr
schnell lieben gelernt haben.“ Die
Kölnerin verwendet in ihren Objek-
ten bewusst „bescheidene“ und all-
tägliche Dinge. Skurrile Fundstücke
setzt sie in Beziehung zu menschli-
chem Verhalten und Erinnern und
schafft so einfühlsame und überra-
schende Einsichten. Die Malerei von
Iris Stephan ist verführerisch, sie ist
vordergründig schön, sie ist anre-
gend, humorvoll, überraschend und
irritierend zugleich. Eine weitere
Künstlerin war Sandra Silbernagel.
Sie ist Bildhauerin. In Europas Stein-
brüchen sucht sie nach tonnen-
schweren Monolithen, die sie durch
präzise Schnitte zu Kunstwerken
mit beeindruckender Leichtigkeit

verwandelt. Hier zeigt sie eine Se-
rie der „kleinen“. Silbernagel ent-
deckt im vorgefundenen Stein des-
sen „Sprache“ und greift dann
künstlerisch ein, um das charakte-
ristische, das ganz eigene des Steins
herauszuarbeiten. Der dritte im
Bunde, Thomas Janzen aus Köln fo-
tografiert auf seinen Reisen nach
Porto, Krakau, Sizilien und Lanza-
rote Orte, Tiere und Menschen in
alltäglichen Situationen. Es entste-
hen analoge und digitale Werke in
schwarz-weiß, die so wunderbares
über ihre Protagonist*innen erzäh-
len. Edith Buchhalter zog ebenfalls
temporär in die Villa ein. Sie lebt
und arbeitet in Köln. Sie bearbeitet
Seelenthemen auf poetische Wei-
se. Ihre Zeichnungen und Fotocol-
lagen loten Grenzen aus - Grenzen
der Wahrnehmung ebenso wie
Grenzen des Materials. Dabei ist
es für die Betrachter herausfor-
dernd, zwischen den dokumentari-
schen Beiträgen und ästhetischen
Versatzstücken zu wechseln und in
Überlagerungen Zusammenhänge
zu suchen.
Das Künstlerteam komplettierte
Martin Langer. Er ist Holzbildhauer
aus Wuppertal und beschäftigt sich
mit hölzernen „Artefakten“. Men-
schen anderer Zeiten, anderer Kul-
turen scheinen diese wunderlichen
Objekte erschaffen und genutzt zu
haben. Sie erinnern an prähistori-
sche oder ethnologische Fundstü-
cke, bleiben aber rätselhaft. Skur-
rile Apparate und Maschinen laden
zum Ausprobieren und Erforschen
ein. Es war ein Versuch, eine gelun-
gene Premiere, die Nachahmer/
innen finden wird. „Wir haben die
Künstler/innen hier ins kalte Was-
ser geschmissen“, so Franka Per-
schen, die gemeinsam mit Helmut
Reinelt die Kunstszene im Sieben-
gebirge seit Jahren durch zahlrei-
che Projekte belebt, „Das Feedback
der Kunstschaffenden, die hier un-
ter einem gemeinsamen Dach
Kunst entstehen ließen, ist überaus
positiv.
Eine neue Erfahrung, die sowohl
eine Herausforderung darstellte
aber auch vielfältige Chancen bot.
Am 19. November startet das Pro-
jekt „Top Secret“. Dazu werden
Künstler/innen hinter den verschlos-
senen Türen des ehemaligen Zera-
Gebäudes in der Kellerstraße 4
arbeiten.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Die Erhöhung der Grundsteuer war unnötig
Die aktuelle Prognose zum Haushalt 2022 bestätigt die Königswinterer CDU-Fraktion

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Wertvolle Arbeit mit Jugendlichen
FDP Königswinter besucht den Verein „Simon Batta - Jugendcoaching“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

ALLES 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Königswinter

In der jüngsten Sitzung des Stadt-
rates hat die Stadt Königswinter
eine aktuelle Prognose zum Haus-
halt 2022 geliefert. Das Fazit: Das
laufende Jahr schließt voraus-
sichtlich mit 7,5 Millionen Euro
besser ab als geplant. Das ist
insbesondere auf die gestiegenen
Gewerbesteuereinnahmen von
13,5 auf 21 Millionen Euro zu-
rückzuführen. Damit wandelt sich
das geplante Defizit für dieses
Jahr von 4,1 Millionen Euro in ei-
nen Überschuss von 3,4 Millionen
Euro. Der soll jetzt der Ausgleichs-
rücklage der Stadt zugeführt wer-
den. „Damit bestätigt sich genau
das, was wir in den Haushaltsbe-
ratungen immer gesagt haben“,
so der Fraktionbsvorsitzende der
Königswinterer CDU Stephan Un-

kelbach. „Die drastische Erhöhung
der Grundsteuer war unnötig, die
zusätzliche Belastung, insbeson-
dere von Familien und einkom-
mensschwachen Haushalten war
ein klarer Fehler“, so Unkelbach
weiter. „Damit haben die Bürger-
innen und Bürger von Königswin-
ter das Rücklagenkonto der Stadt
mit ihren erhöhten Nebenkosten
gefüllt. Das ist ein einmaliger und
unverantwortlicher Vorgang“.
Die von der Koalition aus Köwi,
Grüne und SPD beschlossene Er-
höhung der Grundsteuer von 560
auf 690 Punkte hat der Stadt Kö-
nigswinter allein dieses Jahr zu-
sätzliche Einnahmen in Höhe von
2 Millionen Euro beschert. Ohne
die Erhöhung lägen wir in diesem
Jahr also immer noch mit fast 1 1/

2 Millionen Euro im plus.
„Deswegen haben wir im Stadt-
rat gefragt, ob dieser Fehler kor-
rigiert und den Menschen in Kö-
nigswinter, das zu unrecht einge-
forderte Geld zurückbezahlt wird
oder zumindest die Steuern im
nächsten Jahr gesenkt werden,“,
so der finanzpolitische Sprecher
der CDU-Fraktion Frank Klein.
„Weder die Verwaltung noch die
Koalition plant aber irgendetwas
in dieser Richtung“, so Klein wei-
ter. Immerhin eines haben Stadt
und Koalition aber von der CDU
gelernt: Für 2023 ist eine pau-
schale Kürzung des Haushalts um
eine Millionen Euro geplant. So
wie von der CDU bereits für die-
ses Jahr vorgeschlagen. Das lässt
sich alleine mit den unbesetzten

Stellen in der Verwaltung begrün-
den. Deswegen hat die Stadt die-
ses Jahr allein im Bereich Perso-
nal 1,5 Millionen Euro weniger
ausgegeben als geplant.
„Das haben wir bei den Haushalts-
beratungen vor einem Jahr bereits
mehrfach angeregt.
Deswegen wäre schon damals
eine pauschale Kürzung um eine
Millionen Euro völlig angemes-
sen gewesen“, so Fraktionschef
Unkelbach. „Das hätte eine so
enorme Erhöhung der Grundsteu-
er ebenfalls unnötig gemacht.
Aber mit dieser von der CDU über-
nommenen Idee, lässt sich wie
von uns gefordert zumindest eine
weitere Steuererhöhung für 2023
vermeiden“, so Unkelbach ab-
schliessend.

Über die Arbeit des gemeinnützi-
gen Verein „Simon Batta - Jugend-
coaching e.V.“ informierte sich der
Vorstand der FDP Königswinter im
Rahmen seiner Oktobersitzung,
die in den Räumlichkeiten des
Vereins in Eisbach stattfand.
Dabei war warme Kleidung ange-
sagt, denn der Verein verfügt
zurzeit noch nicht über einen
Raum, sondern arbeitet in einer
alten offenen Scheune. „Wir möch-
ten die Scheune gern ausbauen,
um auch in der kalten Jahreszeit

mit den Jugendlichen arbeiten zu
können. Die Finanzierung ist ge-
sichert, auch das Dorf unterstützt
uns, doch wir benötigen noch die
Zustimmung vom Bauamt der
Stadt Königswinter“, erklärt Bat-
ta, der über seine eigene schwie-
rige Vergangenheit zur Arbeit mit
Jugendlichen gefunden hat, de-
ren Leben von Drogenproblemen
oder Kriminalität geprägt ist.
Sein Verein bietet Einzelcoaching
für Jugendliche an. „Um mit den
Jugendlichen ins Gespräch zu

kommen, suchen wir uns Themen,
an denen der Jugendliche Inter-
esse hat. Das kann Sport sein,
aber auch Kochen oder der Bau
eines Kräuterbeets wie in diesem
Sommer. Dadurch finden wir ei-
nen Zugang“, so Batta, der vor
allem aufgrund seiner eigenen
Geschichte von den Jugendlichen
akzeptiert wird. Der Verein ist
schon seit mehreren Jahren aktiv
und wurde im Oktober als freier
Jugendhilfeträger anerkannt.
„Bisher haben wir viel improvi-
siert, doch wir würden uns freuen,
wenn wir den Jugendlichen mit

dem Umbau ein professionelleres
Umfeld schaffen könnten, z.B. mit
einem Sportraum und einem Raum
für Gespräche“, so Batta. Markus
Leimbach, Ortsvorsitzender der
FDP Königswinter, zeigte sich nach
dem Gespräch beeindruckt von
der Arbeit des Vereins. „Simon
Batta und sein Team leisten einen
wertvollen Beitrag, um sogenann-
ten schwierigen Jugend einen
Ausweg zu zeigen. Diese Arbeit
sollte auch von der Stadt nach
Kräften unterstützt werden“, so
Leimbach.

Jessica Gaitskell
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HSG-Duell ging deutlich für die Mädchen der D1 aus
Im HSG-internen Saisonspiel der D-Jugend-Kreisliga haben sich die Mädchen der „ersten
Mannschaft“ deutlich gegen die jüngeren Spielerinnen der „Zweiten“ durchgesetzt

In der zweiten Halbzeit stürzt der HFV ab
Das Landesliga-Team aus Bad Honnef verliert auf eigenem Platz gegen den SSV Merten mit 1:6

Die erste weibliche D-Jugendmannschaft der HSG siegte im Vereins-Die erste weibliche D-Jugendmannschaft der HSG siegte im Vereins-Die erste weibliche D-Jugendmannschaft der HSG siegte im Vereins-Die erste weibliche D-Jugendmannschaft der HSG siegte im Vereins-Die erste weibliche D-Jugendmannschaft der HSG siegte im Vereins-
eigenen Duell. Foto: HSGeigenen Duell. Foto: HSGeigenen Duell. Foto: HSGeigenen Duell. Foto: HSGeigenen Duell. Foto: HSG

(bk) Oberpeis. Die Grün-Blauen
haben aufgrund der besonders
vielen Mädchen im HSG-Jugend-
bereich gleich drei Teams für die
Kreisliga-Saison 2022/2023 ge-
meldet. So wird es im Laufe der
Spielzeit mit insgesamt neun
Mannschaften bei weitem nicht
das einzige vereinsinterne Duell
der Grün-Blauen bleiben. Die
Mädchen der D1-Mannschaft,
Jahrgang 2010, spielten von Be-
ginn an schnell und zielstrebig.
Zwar konnten die jüngeren Geg-
nerinnen aus dem eigenen Verein
ihnen nicht in gleicher Weise Pa-
roli bieten, doch sie waren
genauso mit großem Einsatzwil-

len und Spielfreude dabei. Beide
Teams nutzten das Liga-Spiel, um
nach ihren Möglichkeiten das Bes-
te rauszuholen und füreinander
und gemeinsam zu spielen. Am
Ende der fairen Begegnung stand
ein 23:4-Erfolg für das ältere D1-
Team gegen die jüngeren Vereins-
freundinnen.
Die Juniorinnen vom Trainer-Duo
Petra und Frederic Nüsse freuten
sich über den Sieg.
An diesem Wochenende sind die
HSG-Mädchen-Mannschaften
wieder in der Kreisliga im Einsatz
und freuen sich über Unterstüt-
zung von den Zuschauerinnen und
Zuschauern.

Vollkommen frei vor dem HFV-Keeper kamen die Mertener zu TorerfolgenVollkommen frei vor dem HFV-Keeper kamen die Mertener zu TorerfolgenVollkommen frei vor dem HFV-Keeper kamen die Mertener zu TorerfolgenVollkommen frei vor dem HFV-Keeper kamen die Mertener zu TorerfolgenVollkommen frei vor dem HFV-Keeper kamen die Mertener zu TorerfolgenDer SSV Merten stürmte permanent in Richtung Honnerfer TorDer SSV Merten stürmte permanent in Richtung Honnerfer TorDer SSV Merten stürmte permanent in Richtung Honnerfer TorDer SSV Merten stürmte permanent in Richtung Honnerfer TorDer SSV Merten stürmte permanent in Richtung Honnerfer Tor

(bk) Bad Honnef. Die Herren I des
FV Bad Honnef hat sich einen eine
Stammplatz in der Landesliga er-
spielt. Seit der Saison 2006/2007
spielt das Team in dieser Liga.
Lediglich 2015/2016 stieg das
Team in die Bezirksliga ab. Be-
legt dort aber sofort wieder den
1. Tabellenplatz und kehrten in
die Landesliga zurück. Vor der Lan-
desliga haben die Bad Honnefer
Kicker sogar in der Verbandsliga
gespielt. Doch in der laufenden
Saison tut sich der HFV überaus
schwer. Man kommt us dem Ta-
bellenkeller einfach nicht heraus.
Nach der hohen Niederlage ge-
gen Merten ist die Mannschaft
auf den letzten Tabellenplatz ab-

gerutscht und befindet sich damit
am Ende der Abstiegsplätze.
Bereits vor dem Anpfiff war klar,
das Bad Honnef mit dem SSV Mer-
ten einen unbequemen Gegner
empfangen würde. Dennoch hoff-
ten die Gastgeber auf einen
Punktgewinn. In der ersten Halb-
zeit schlug sich der HFV noch wa-
cker. Dem SSV gelang kein eige-
ner Treffer. Dennoch führten die
Gäste zur Pause mit 1:0. Der Hon-
nefer Morice Zumhoff wurde zum
Pechvogel der ersten 45. Minu-
ten. Mit einem Eigentor brachte
er den Gegner in der 33. Minute
in Führung. In dieser Phase des
Spiels sahen die Zuschauer eine
Partie auf Augenhöhe. Weitere

Tore blieben auf beiden Seiten
bis zum Halbzeitpfiff aus. Die zwei-
te Halbzeit machte dann die
Schwächen der Honnefer sowohl
in der Defensive wie auch in der
Offensive deutlich. In der 55. Mi-
nute verwandelte Sven Brand ei-
nen Elfmeter zum 2:0 für die Mer-
tener. Auch nächste Tor in der 58.
Minute wurde dem Konto der Gäs-
te gutgeschrieben. Torschütze war
Maximilian Klemp. Das 4:0 gelang
dem Mertener Jeffrey Julian nur
zwei Minuten später. Zu diesem
Zeitpunkt hatte der Gastgeber die
Kontrolle über das Spiel vollkom-
men verloren. Auch wenn Tobias
Reuter in der 73. Minute den Eh-
rentreffer für den HFV erzielte, dass

Spiel war längst entschieden. Da-
niel Dogan und Jeffrey Julian mach-
ten für den SSV dann endgültig
den Sieg perfekt. In der 84. und 88.
Minute erhöhten die Gäste auf 6:1.
Die Abstiegssorgen des FV Bad
Honnef sind nach dieser klaren
Niederlage nicht kleiner geworden.
Mit 37 Toren fingen sich die Hon-
nefer die meisten Gegentore in der
Landesliga ein. Diesem Negativre-
kord stehen bislang lediglich 10
eigene Treffer gegenüber. An die-
sem Wochenende steht eine wei-
tere Herausforderung für die Bad-
städter an. Mit dem Drittplatzier-
ten, dem SSV Homburg-Nüm-
brecht, steht auswärts wieder eine
schwere Aufgabe an.
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HSG-Kids ganz nah an den Handball-Stars Europas
Einlaufen beim EHF-Spiel der Füchse Berlin und ein Treffen mit Stefan Kretzschmar

B1-Junioren der HSG festigen ihren Spitzenplatz
Männliche B1 erzielt deutliche Siege gegen den TSV Geislar und die HSG Sieg

Mit zwei B-Jugendmannschaften tritt die HSG in der Meisterschaft anMit zwei B-Jugendmannschaften tritt die HSG in der Meisterschaft anMit zwei B-Jugendmannschaften tritt die HSG in der Meisterschaft anMit zwei B-Jugendmannschaften tritt die HSG in der Meisterschaft anMit zwei B-Jugendmannschaften tritt die HSG in der Meisterschaft an
- die B1 belegt den 1. Platz in der Tabelle- die B1 belegt den 1. Platz in der Tabelle- die B1 belegt den 1. Platz in der Tabelle- die B1 belegt den 1. Platz in der Tabelle- die B1 belegt den 1. Platz in der Tabelle

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag haben die Siebengebirg-
ler B-Junioren ihre Tabellenfüh-
rung mit dem fünften Sieg im fünf-
ten Spiel unterstrichen. Die „ers-
te Mannschaft“ der Grün-Blauen
setzte sich zuhause gegen den
TSV Geislar / BJSG III deutlich mit
57:12 durch. Die HSGler waren in
dem Spiel ihrem Gegner aus Bonn
überlegen und konnten sich mit
vielen einfachen Tempogegenstö-
ßen und dank einer clever agie-
renden Abwehr einen Vorsprung
erspielen, den das Team von Trai-
ner Dennis Weber konsequent
ausbauen konnte. Zur Halbzeit
war der Ausgang der Partie beim
Stand von 23:3 schon vorauszuse-

hen. Die Junioren aus dem Sie-
bengebirge zeigten aber auch im
zweiten Durchgang die gleiche
Spielfreude und trafen nochmals
häufiger als in der ersten Halb-
zeit. Auch die Gäste aus Geislar
kamen zu mehr Toren - am deutli-
chen Ergebnis von 57:12 zuguns-
ten der Grün-Blauen änderte dies
aber nichts mehr. Mit 10:0 Punk-
ten nach fünf Spielen und einer
Tordifferenz von +127 führt die
HSG die Tabelle in der Vorrunde
des Handballkreises Bonn/Euskir-
chen/Sieg klar an. Auch das
Auswärtsspiel am vergangenen
Wochenende gegen die HSG Sieg
war von einem Erfolg gekrönt. Die
männliche B1-Jugend siegte sou-

verän mit 30:18. An diesem Sonn-
tag ist HSG Euskirchen zu Gast in
der Sunshine-Arena. Euskirchen

belgt momentan den dritten Ta-
bellenplatz. Anwurf ist um 14:15
Uhr.

Kretzsche mit Kids: die Siebengebirgler freuten sich über das Treffen mitKretzsche mit Kids: die Siebengebirgler freuten sich über das Treffen mitKretzsche mit Kids: die Siebengebirgler freuten sich über das Treffen mitKretzsche mit Kids: die Siebengebirgler freuten sich über das Treffen mitKretzsche mit Kids: die Siebengebirgler freuten sich über das Treffen mit
Handball-Legende Stefan Kretzschmar (Foto: HSG)Handball-Legende Stefan Kretzschmar (Foto: HSG)Handball-Legende Stefan Kretzschmar (Foto: HSG)Handball-Legende Stefan Kretzschmar (Foto: HSG)Handball-Legende Stefan Kretzschmar (Foto: HSG)

Auch Handball-Riese Volker Zerbe konnten den HSG-Kids nicht entkom-Auch Handball-Riese Volker Zerbe konnten den HSG-Kids nicht entkom-Auch Handball-Riese Volker Zerbe konnten den HSG-Kids nicht entkom-Auch Handball-Riese Volker Zerbe konnten den HSG-Kids nicht entkom-Auch Handball-Riese Volker Zerbe konnten den HSG-Kids nicht entkom-
men und posierte gern für ein Gruppenbildmen und posierte gern für ein Gruppenbildmen und posierte gern für ein Gruppenbildmen und posierte gern für ein Gruppenbildmen und posierte gern für ein Gruppenbild

Die HSG-Kids waren ganz nah dabei, bevor das European League SpielDie HSG-Kids waren ganz nah dabei, bevor das European League SpielDie HSG-Kids waren ganz nah dabei, bevor das European League SpielDie HSG-Kids waren ganz nah dabei, bevor das European League SpielDie HSG-Kids waren ganz nah dabei, bevor das European League Spiel
in Düsseldorf losging. Fotos: HSGin Düsseldorf losging. Fotos: HSGin Düsseldorf losging. Fotos: HSGin Düsseldorf losging. Fotos: HSGin Düsseldorf losging. Fotos: HSG

(bk) Oberpleis. Für einige Jugend-
Teams der HSG wird der 25. Okto-
ber noch lange in Erinnerung blei-
ben. Denn die Grün-Blauen hat-
ten die Chance, bei einer Partie
der EHF European League live in
der Halle in Düsseldorf zu sein.
Allein diese Partie der Füchse Ber-
lin gegen die ukrainische Spitzen-
mannschaft HC Motor Zaporizhz-
hia zu sehen, ist schon ein High-
light. Doch es sollte für die Sie-
bengebirgler noch viel, viel bes-
ser kommen. Am späten Diens-
tagnachmittag machte sich eine
fast 80-köpfige Truppe aus HSG-
Nachwuchsspielerinnen und -spie-
lern der D- und E-Jugend sowie

Trainer, Betreuer und Eltern auf
den Weg nach Düsseldorf in die
Castello-Sporthalle. Dort trägt HC
Motor Zaporizhzhia aus der Uk-
raine in dieser Saison seine Heim-
spiele aus. An diesem Abend stand
die Auftaktpartie der EHF Euro-
pean League gegen die Füchse
Berlin an. Die Grün-Blauen hat-
ten nicht nur die Chance, bei die-
ser tollen Begegnung live in der
Halle zu sein. Sondern einige Spie-
lerinnen und Spieler konnten als
Einlaufkinder Hand in Hand mit
den europäischen Handball-Stars
„auf die Platte“ kommen. Ex-HSG-
Spieler Basti Willcke, der für die
Eventagentur D.Sports arbeitet,

hatte dem Nachwuchs seiner Sie-
bengebirgler dieses Erlebnis er-
möglicht. In der Halbzeitpause
organisierte der ehemalige Kapi-
tän der Ersten Herrenmannschaft
der HSG noch ein Treffen mit Hand-
ball-Legende Stefan Kretzschmar.
„Kretzsche“ nahm sich gern Zeit

für ein Gruppenfoto und einige
Autogramme für die HSG-Kids. Am
Ende eines tollen Abends gab es
neben einer weiteren, fast exklu-
siven Autogrammstunde mit allen
Spielern beider Teams in der
Mixed Zone, einfach nur viele, vie-
le glückliche Kindergesichter.
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Erster Auswärtssieg für die 4. Herren
Der Aufsteiger in die 1- Kreisklasse gewinnt gegen den HSV Troisdorf mit 29:25

Deutlicher Derbysieg des HSG-Oberliga-Teams
Grün-Blaue dominierten im Auswärtsspiel gegen den TV Rheinbach

Der Sieg gegen Rheinbach sichert dem Oberliga-Team der HSG den 4. Tabellenplatz.Der Sieg gegen Rheinbach sichert dem Oberliga-Team der HSG den 4. Tabellenplatz.Der Sieg gegen Rheinbach sichert dem Oberliga-Team der HSG den 4. Tabellenplatz.Der Sieg gegen Rheinbach sichert dem Oberliga-Team der HSG den 4. Tabellenplatz.Der Sieg gegen Rheinbach sichert dem Oberliga-Team der HSG den 4. Tabellenplatz.
Foto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSG

Die Herren feierten ihren ersten Auswärtssieg der laufenden Saison.Die Herren feierten ihren ersten Auswärtssieg der laufenden Saison.Die Herren feierten ihren ersten Auswärtssieg der laufenden Saison.Die Herren feierten ihren ersten Auswärtssieg der laufenden Saison.Die Herren feierten ihren ersten Auswärtssieg der laufenden Saison.
Foto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSG

(bk) Oberpleis. Die HSG-Herren
haben in der 1. Kreisklasse Bonn/
Euskirchen/Sieg den zweiten Sieg
in Folge gefeiert. Bei der Reserve
des HSV Troisdorf setzten sich die
Grün-Blauen mit 29:25 durch und
holten damit gleichzeitig den ers-
ten Auswärtssieg in der noch jun-
gen Aufstiegs-Saison. Die Begeg-
nung war in der ersten Halbzeit
absolut ausgeglichen - hinsicht-
lich Spielanteile und auch Toren.
Dabei agierte die HSG-Abwehr im
Neunmeter-Bereich nicht konse-
quent genug, weshalb dem ak-
tivsten Rückraumspieler der Gast-
geber sechs der insgesamt zwölf
Treffer seines Teams gelangen. Im
Angriff waren die Grün-Blauen
nicht druckvoll genug. Dennoch
gelang den Gästen in der Trois-
dorfer Rundsporthalle schon in der
1. Halbzeit Abschlüsse von allen
Spielpositionen, was das Team
relativ schwer ausrechenbar
machte für den HSV. Mit einer
knappen 13:12 Führung für die
HSG ging es in die Kabine Die
überaus faire Partie erfuhr nach
Wiederanpfiff eine Wendung: die
Gastgeber drehten die Partie

durch einen Doppelpack zum
14:13 aus ihrer Sicht. Die Auffor-
derung zu aggressiverem Abwehr-
verhalten durch HSG-Trainer
Christoph Wijbenga, der den etat-
mäßigen Trainer Achim Linder ver-
trat, fruchtete erst fünf Minuten
nach Beginn des zweiten Durch-
gangs. Troisdorf konnte aber den
Vorsprung auf drei Tore ausbau-
en, eine doppelte Überzahl aber
aufgrund zweier Treffer des star-
ken Yannik Thiemann jedoch nicht
nutzen. Die HSG bekam wieder
Oberwasser und konnte bis zur
42. Minute durch den sehr agilen
Malte Rietmann zum 18:18 aus-
gleichen. Die Troisdorfer Abwehr
agierte nun zusehends aggressi-
ver, was bis zum Spielende zu vier
Strafwürfen für die HSG führte -
die allesamt verwandelt wurden.
Spielentscheidend in diesem ab-
wechslungsreichen Derby war in
der Schlussphase jedoch der Dop-
pelschlag von HSG-Rückraumwer-
fer Felix Steinhauer, der aus der
Fernwurfzone traf. Troisdorf konn-
te in der 57. Minute zwar noch
einmal auf ein Tor verkürzen, doch
die HSG-Defensive ließ nichts

mehr anbrennen. Am Ende sicher-
te sich die HSG mit 29:25 den
zweiten Sieg in Folge. Daran hat-
te erneut die mannschaftliche
Geschlossenheit maßgeblichen
Anteil. So konnten sich
beispielsweise alle Feldspieler
nebst Rückkehrer Mario Niede-
cken in die Torschützenliste ein-
tragen. Für die HSG spielten und
trafen: Markus Krämer (Tor); Yan-

nik Thiemann (10/5), Malte Riet-
mann (8), Felix Steinhauer (3), Li-
nus Wijbenga, Constantin Kopp,
Ivan Andricic (je 2) Luca Ahlhorn
und Mario Niedecken (je 1). An
diesem Sonntag spielt die Herren
IV am Sonnerhügel um 16 Uhr ge-
gen VfB Schleiden. Während die
HSG den 4. Tabellenplatz belegt,
findet sich Schleiden momentan
auf dem 9. Platz wieder.

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag gastierten die Grün-
Blauen in der Oberliga Mittel-
rhein beim TV Rheinbach und be-
scherten sich selbst sowie den 30
mitgereisten Fans eine erfolgrei-
che Auswärtsfahrt. Am Ende stand

ein verdienter 28:18 Auswärtssieg
auf der Anzeigetafel und die HSG-
ler feierten den dritten Sieg in
Folge. Neben den Fans sorgte
auch das eigene Landesliga-Team
für lautstarke Unterstützung von
den Rängen, die direkt vorher

ebenfalls gegen die Rheinbacher
Gastgeber erfolgreich waren und
so für den doppelten Derby-Sieg
sorgten. Von Beginn an zeigten
sich die Gäste aus dem Siebenge-
birge bissiger und leidenschaftli-
cher mit ihrer offensiven Abwehr-

sem Tage keine Zweifel an den
nächsten zwei Auswärtspunkten
aufkommen. Die Rheinbacher
Mannschaft fand keine Mittel ge-
gen die intensive, offensive Abwehr
der HSGler und musste die Gäste
aus dem Siebengebirge auf zehn
Tore davon ziehen lassen. Am Ende
entschied dann auch die „frische-
re Bank“ mit mehr Wechseloptio-
nen der HSGler, sodass es an die-
sem Abend nur einen Gewinner
geben konnte. So konnten sich die
HSGler über einen verdienten 28:18
Erfolg freuen. Für die HSG spielten
und trafen: Fischer, Burgunder (bei-
de Tor); Marcinkovic (5/4), Gebel,
Runge, Sivanathan (je 4), Koch (3),
Lopez, Ghussen, Krefting, Picard
(je 2), Andrassy, Hayer und Al-Zai-
di. Mit diesem Sieg belegt die HSG
nun den 4. Tabellenplatz in der
Oberliga-Tabelle. An diesem Sams-
tag geht es um 18:30 in eigener
Halle gegen den TV Jahn Köln-
Wahn. Der Gegner der HSG belegt
momentan den 9. Tabellenplatz.

formation. Ein ums
andere Mal konnten
Ballgewinne in ein-
fache Tore umge-
münzt werden und
den Rheinbachern in
den Zweikämpfen
der Schneid abge-
kauft werden. So
setzten sich die
Grün-Blauen bis zur
Halbzeit auf 14:8 ab.
In der zweiten Hälf-
te wollten sich die
Rheinbacher noch
einmal gegen die
drohende Heimnie-
derlage wehren,
doch die Siebenge-
birgler ließen an die-
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Reserve der Sportfreunde gewinnt zweistellig
SF Aegidienberg II schießt Inter Troisdorf mit 10:1 nahezu schwindelig

Über die Flügel oder durch die Mitte - die gegne-Über die Flügel oder durch die Mitte - die gegne-Über die Flügel oder durch die Mitte - die gegne-Über die Flügel oder durch die Mitte - die gegne-Über die Flügel oder durch die Mitte - die gegne-
rische Abwehr bot dem Gastgeber zahlreicherische Abwehr bot dem Gastgeber zahlreicherische Abwehr bot dem Gastgeber zahlreicherische Abwehr bot dem Gastgeber zahlreicherische Abwehr bot dem Gastgeber zahlreiche
LückenLückenLückenLückenLücken

Und wieder schlug der Ball im gegnerischen Tor ein - AegidienbergUnd wieder schlug der Ball im gegnerischen Tor ein - AegidienbergUnd wieder schlug der Ball im gegnerischen Tor ein - AegidienbergUnd wieder schlug der Ball im gegnerischen Tor ein - AegidienbergUnd wieder schlug der Ball im gegnerischen Tor ein - Aegidienberg
überzeugte mit einem 10:1überzeugte mit einem 10:1überzeugte mit einem 10:1überzeugte mit einem 10:1überzeugte mit einem 10:1

Die Sportfreunde kannten nur eine Richtung - das Tor der Gäste standDie Sportfreunde kannten nur eine Richtung - das Tor der Gäste standDie Sportfreunde kannten nur eine Richtung - das Tor der Gäste standDie Sportfreunde kannten nur eine Richtung - das Tor der Gäste standDie Sportfreunde kannten nur eine Richtung - das Tor der Gäste stand
unter Dauerbeschussunter Dauerbeschussunter Dauerbeschussunter Dauerbeschussunter Dauerbeschuss

(bk) Aegidienberg. Es war ein wah-
res Schützenfest, dass sich den
Zuschauer auf der Sportanlage der
Sportfreunde Aegidienberg am
vergangenen Sonntag bot. Die
Sportfreunde hatten Inter Trois-
dorf III in der Kreisliga C zu Gast.
Während bei dem Gastgeber
bislang vier Siegen vier Niderla-
gen gegenüber standen, konnte
Troisdorf nur einen Sieg in der
laufenden Saison erspielen, muss-
te sich jedoch bereits sieben Mal
geschlagen geben. So lief das
Heimteam als Favorit auf. Dass
jedoch eine derart hohe Toraus-
beute nach 90 Minuten an der
Anzeigetafel stand, damit hatte
wohl niemand gerechnet. Sieben
Spieler der Sportfreunde konnten

sich teils mehrfach in die Liste
der Torschützen eintragen. Das
erste und das letzte Tor schoss
Michel Alexander Schülgen. Es
begann mit 1:0 bereits in der 9.
Minute. In der 16. Minute legte
Schülgen zum 2:0 nach. Andreas
Tix erzielte in der 36. Minute das
3:0. Das einzige Tor für die Gäste
gelang Firat Arslan in der 39. Mi-
nute. Mit diesem 3:1 ging es in
die Halbzeitpause. In den zweiten
45. Minuten setzten die Sport-
freunde ihre Torerfolge fort. In der
52. Minute war Christoph Minkus
erfolgreich. Das 5:1 hatte nur zwei
Minuten später Tobias Clever auf
dem Fuß. Doch es kam für die
Gäste noch schlimmer. Jannis Noel
Tietze erhöhte in der 59. Minute
auf 6:1 bevor wiederum Clever in

der 73. Minute auf 7:1 erhöhte.
Auch Daniel Ament durfte sich über
sein Tor freuen. Es fiel in der 78.
Minute. Nur drei Minuten später
fiel das 9:1. Torschütze diesmal
war Andre Krehwinkel. Nun woll-
ten die Sportfreunde auch noch

hoven II. Birlinghoven konnte
bislang erst einen Punkt in der
Tabelle erringen. Somit ist, vor
allem aufgrund des hochverdien-
ten Sieges gegen Troisdorf, Aegi-
dienberg der klare Favorit in die-
sem Spiel.

zweistellig siegen. Es
endete wie alles be-
gann. Schülgen
schloss den Torreigen
mit seinem Treffer
zum 10:1 in der 83.
Minute ab. Über die
gesamte Spielzeit be-
kam Troisdorf die Of-
fensive des Gastge-
bers nicht in den Griff.
An diesem Sonntag ist
die SFA-Reserve zu
Gast beim SV Birling-
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Landesliga-Team konnte Rückstand nicht wett machen
TuS 05 Oberpleis zeigte im Spiel gegen die SpVg Porz Höhen und Tiefen
und verlor das Spiel am Ende mit 0:1

Der TuS 05 drängte in der Schlussphase auf den Ausgleich, die gegne-Der TuS 05 drängte in der Schlussphase auf den Ausgleich, die gegne-Der TuS 05 drängte in der Schlussphase auf den Ausgleich, die gegne-Der TuS 05 drängte in der Schlussphase auf den Ausgleich, die gegne-Der TuS 05 drängte in der Schlussphase auf den Ausgleich, die gegne-
rische Defensive konnte dies jedoch erfolgreich verindernrische Defensive konnte dies jedoch erfolgreich verindernrische Defensive konnte dies jedoch erfolgreich verindernrische Defensive konnte dies jedoch erfolgreich verindernrische Defensive konnte dies jedoch erfolgreich verindern
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Nur ein Tor entschied das Spiel - erfolgreich war die SpVg Porz, der TuSNur ein Tor entschied das Spiel - erfolgreich war die SpVg Porz, der TuSNur ein Tor entschied das Spiel - erfolgreich war die SpVg Porz, der TuSNur ein Tor entschied das Spiel - erfolgreich war die SpVg Porz, der TuSNur ein Tor entschied das Spiel - erfolgreich war die SpVg Porz, der TuS
05 hatte das Nachsehen05 hatte das Nachsehen05 hatte das Nachsehen05 hatte das Nachsehen05 hatte das Nachsehen

(bk) Oberpleis. Im letzten
Auswärtsspiel gegen den Vfl Alf-
ter schien der Bann endlich ge-
brochen. Das Spiel konnte durch
das Oberliga-Team aus dem Sie-
bengebirge mit 3:0 gewonnen
werden. Die dort gezeigte Leis-
tung wollte der TuS 05 auch mit in
das Heimspiel gegen die SpVg
Porz nehmen. Doch die Zuschauer
sahen ein Spiel ihrer Mannschaft,
das die notwendige Konstanz ver-
missen ließ. Es gab starke Phasen
aber auch überaus schwache Pha-
sen die letztendlich zu dieser
knappen 0:1-Niederlage führten.
Dazu kamen zu viele Ballverluste
und eine immer wieder offene
Defensive, die glücklicherweise
nur zu einem Tor des Gegners führ-
te. In der ersten Halbzeit entwi-
ckelte sich ein Spiel auf Augenhö-
he. Tore waren Mangelware und
so gingen beide Mannschaften mit
einem 0:0 in die Halbzeitpause.
Zu Beginn der zweiten 45. Minu-
ten ließ der Gastgeber die Zügel

schleifen und dies nutzte der Geg-
ner, die SpVg Porz, aus. So lag ein
Gegentreffer in der Luft. In der
63. Minute fiel dann auch das ers-
te Tor. Die Gäste gingen durch
einen Treffer von Raimund Schmitz
mit 1:0 in Führung. Nach diesem
Rückstand drängte der Gastge-
ber auf den Ausgleich. Das Team
um Trainer Markus Voike spielte
in der Schlussphase zahlreiche
Chancen heraus, zu einem Tor kam
es nicht mehr. Damit wurde Porz
seiner Favoritenrolle gerecht auch
wenn es nur zu einem knappen
Sieg reichte und der TuS 05
zeitweise die gegnerische Defen-
sive unter Druck setzen konnte.
Während sich die Spielvereini-
gung mit diesem dreifachen Punkt-
gewinn im oberen Tabellendrittel
festsetzten kannrutschten die
Oberpleiser auf den 13. Tabellen-
platz ab. Nur dem besseren Tor-
verhältnis ist es zu verdanken,
dass ein Abstiegsplatz noch ver-
mieden werden konnte. „Die

Zu oft ging der Ball bereits im Mittelfeld verloren - dies ein Grund für dieZu oft ging der Ball bereits im Mittelfeld verloren - dies ein Grund für dieZu oft ging der Ball bereits im Mittelfeld verloren - dies ein Grund für dieZu oft ging der Ball bereits im Mittelfeld verloren - dies ein Grund für dieZu oft ging der Ball bereits im Mittelfeld verloren - dies ein Grund für die
Niederlage des TuS 05 OberpleisNiederlage des TuS 05 OberpleisNiederlage des TuS 05 OberpleisNiederlage des TuS 05 OberpleisNiederlage des TuS 05 Oberpleis

Mannschaft muss noch besser zu-
sammen wachsen“, so Teamma-
nager Andy Wind, „Wir haben eine
junge Mannschaft mit neuen Spie-
lern. Das letzte Auswärtsspiel ge-
gen Alfter hat bereits gute Ansät-
ze gezeigt. Diese gilt es nun wei-
ter zu entwickeln.“ Diese Ent-

wicklung kann der TuS 05 Ober-
pleis an diesem Wochenedne un-
ter Beweis stellen. Es geht
auswärts gegen den SV Wacht-
berg. Die Punkte sind dort sehr
wichtig denn Wachtbrg liegt mit
gleicher Punktzahl auf dem 14.
Tabellenplatz in der Landesliga.
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HFV-Reserve kassiert weitere Niederlage
In der Kreisliga B verliert der FV Bad Honnef II gegen Inter Troisdorf mit 3:6

TuS Eudenbach spielt die
Stärken auch auswärts aus
Gegen den VfR Marienfeld II gewinnt das
Team aus dem Oberhau mit 2:1
(bk) Eudenbach. Zehn Siege aus
13 Spielen - dies die aktuelle Bi-
lanz des TuS Eudenbach in der
Kreisliga C, Staffel 6. Die Stärken
der Eudenbacher bekam an ver-
gangenen Wochenende auch die
Reserve des VfR Marienfeld zu
spüren. Der Gastgeber war ge-
warnt vor der Offensivleistung der
Gäste. 47 Tore konnten die Eu-
denbachr bislang erzielen. Nach
dem Spiel gegen Marienfeld ka-
men noch zwei dazu. Das erste
Tor des Spiels ging dann auch auf
das Konto des TuS. Philipp Schwan
schoss seine Mannschadft in der
44. Minute mit seinem 1:0 in Füh-
rung. Mit diesem Spielstand gin-
gen beide Mannschaft in die Halb-

zeitpause. In der zweiten Halb-
zeit konnten die Gastgeber in der
55. Minute durch einen Treffer von
Eric Mehlau erst einmal ausglei-
chen. Doch Eudenbach wollte alle
drei Pnkte mit zurück in den Ober-
haus nehmen. Die Minuten liefen
von der Uhr und die Sieg-verwöhn-
ten Gäste versuchten alles, um
doch noch den Sieg zu sichern.
Wenn es läuft, dann läuft es eben.
In der 88. Minute schaffte Franz
Xaver Weber dann doch noch das
Siegestor. Auch wenn der gewohnt
hohe Sieg diesmal ausblieb, so
führt durch diese weiteren drei
Punkte der TuS Eudenbach die Ta-
belle mit nunmehr 31 Punkten
souverän an.

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Die HFV-Reserve tat sich schwer gegen Inter Troisdorf und musste eineDie HFV-Reserve tat sich schwer gegen Inter Troisdorf und musste eineDie HFV-Reserve tat sich schwer gegen Inter Troisdorf und musste eineDie HFV-Reserve tat sich schwer gegen Inter Troisdorf und musste eineDie HFV-Reserve tat sich schwer gegen Inter Troisdorf und musste eine
weitere Niederlage hinnehmenweitere Niederlage hinnehmenweitere Niederlage hinnehmenweitere Niederlage hinnehmenweitere Niederlage hinnehmen

(bk) Bad Honnef. Am vergangenen
Sonntag traf die Reserve des FV
Bad Honnef auf einen starken
Gegner. Zu Gast im Stadion an
der Schmelztalstraße war Inter
Troisdorf. Die Gäste belegen den
vierten Tabellenplatz während
sich Bad Honnef in der Abstiegs-
zone aufhält. Somit war die Favo-
ritenrolle bereits vor dem Anpfiff
vergeben. Nach 90 Minuten hatte
sich dies dann auch bewahrhei-
tet. Das Team aus Troisdorf domi-
nierte das Spiel und siegte am
Ende verdient mit 6:3. Für Bad
Honnef eine weitere bittere Nie-
derlage, die erst einmal einen
Verbleib auf dem 15. Tabellen-
platz zur Folge hat. In den ersten

45. Minuten konnte der Gastge-
ber seinem Kontrahenten noch
Paroli bieten. Auch wenn Trois-
dorf einen Blitzstart hinlegte und
bereits in der fünften Minute
durch Daniel Schumacher mit 1:0
in Führung gehen konnte, so
schaffte der Honnefer Christoph
Göckeler in der 12. Minute den
Ausgleich durch einen verwandel-
ten Elfmeter. Das nächste Tor ging
wieder auf das Konto von Göcke-
ler, doch der Ball landete im fal-
schen Tor. Durch sein Eigentor ging
Inter mit 2:1 in Führung. Dies hat-
te bis zum Halbzeitpfiff Bestand.
Mit seinem Ausgleichtreffer zum
2:2 durch Can Bekir Yüksel in der
49. Minute keimte bei dem Gast-

geber wieder die Hoffnung. Doch
diese schwand nur Minuten spä-
ter wieder. Ihre Offensivstärken
stellten die Gäste im weiteren
Spielverlauf eindrucksvoll unter
Beweis. In der 57. Minute erhöh-
te Ibraham Ücok auf 3:2, in der
59. Minute Daniel Schumacher mit
seinem zweiten Tor auf 4:2. Hat-
ten die Honnefer noch über weite
Strecken des Spiels mithalten
können, so zeigten sich mit zu-
nehmender Spieldauer ihre
Schwächen in der Defensive. Dies
nutzte Troisdorf aus und erhöhte
mit einem Doppelpack von Ali al
Shaibani in der 70. und 79. Minu-
te auf 6:2. Damit war die Vorent-
scheidung gefallen. Auch der Tref-
fer des Honnefer Spielers Enar Ris-
had in der 83. Minute änderte
daran nichts mehr. Es blieb bi die-

sem Spielstand und einer weite-
ren Niederlage für den FV Bad
Honnef II. In den vergangenen Jah-
re hat die TuS-Reverse mehrfach
zwischen Kreisliga B und Kreisli-
ga A gewechselt. In der Saison
2014/2015 stieg das Team als Ta-
bellenführer der Kreisliga B in die
A auf. 2017/2018 ging es wieder
zurück in die Kreisliga B. 2019/
2020 gelang erneut der Aufstieg
und der letzten Saison ging es
wieder zurück in die B. Nun
kämpft das Team um den Verbleib
in dieser Kreisliga, eine Situati-
on, die so bislang nicht erlebt
wurde. Die nächste Chance,
einmal wieder drei Punkte zu si-
chern, bietet sich für die TuS-Re-
serve an diesem Wochenende.
Honnef ist zu Gast beim Tabellen-
schlusslicht, dem SV Menden.
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Dragons entführen die Punkte aus Brandenburg
TKS 49ers verlieren gegen Dragons Rhöndorf deutlich mit 66:82

Saisonziel souverän gemeistert
Oberdollendorfer Tennisdamen 50 bleiben in der Oberliga -
die Mannschaft sucht Verstärkung

Haben sich ihren Platz in der Oberliga gesichert - die Tennisdamen 50Haben sich ihren Platz in der Oberliga gesichert - die Tennisdamen 50Haben sich ihren Platz in der Oberliga gesichert - die Tennisdamen 50Haben sich ihren Platz in der Oberliga gesichert - die Tennisdamen 50Haben sich ihren Platz in der Oberliga gesichert - die Tennisdamen 50
aus Oberdollendorfaus Oberdollendorfaus Oberdollendorfaus Oberdollendorfaus Oberdollendorf

(bk) Oberdollendorf. Auch im
nächsten Jahr schlagen die Da-
men 50 des Tennisclubs RW Ober-
dollendorf in der Oberliga auf. Mit
insgesamt fünf Siegen haben die
Spielerinnen Andrea Steckemei-
er-Thiele, Carolin Sauermann, Bir-
git Donauer, Karin Heimers, Silke
Florijn, Ute Klier und Monika Glos
sowie die Ersatzspielerinnen Lili-
an Jochim und Deby Steyer-Over-
kamp bewiesen, dass sie sich in
der zweithöchsten Liga ihrer Al-
tersklasse behaupten können. Das
Auftaktspiel bestritten die Dollen-
dorferinnen auf der eigenen Anla-
ge gegen den TC Lövenich. Mit
einem deutlichen 7:2-Sieg legten
die Damen vor und besiegten am
darauffolgenden Wochenende
wiederum mit Heimvorteil auch
die TG RW Düren (5:4). Zum ers-
ten Auswärtsspiel ging es nach
Bad Münstereifel, wo die Tennis-

damen deutlich mit 7:2 gewan-
nen. Mit dem gleichen deutlichen
Ergebnis überzeugten die Dollen-
dorfer Damen 50 auch gegen den
Pulheimer SC. Die letzte Begeg-
nung vor der Sommerpause konn-
te das Team gegen den HTC SW
Bonn mit 8:1 für sich entschei-
den.
„Nach unserem Aufstieg in die
Oberliga hatten wir nur ein Ziel:
den Klassenerhalt“, lacht Mann-
schaftsführerin Monika Glos. „Von
fünf Siegen in Folge haben wir
nicht zu träumen gewagt.“ So gin-
gen die Oberdollendorfer Tennis-
damen als Tabellenerste in die
Sommerpause. Ihre erste Nieder-
lage kassierte das Team gegen
den TC GG Bensberg (3:6). Auch
gegen den TC Derichsweiler muss-
ten sich die Tennisdamen mit 2:7
geschlagen geben. Als Tabellen-
zweite schloss die Mannschaft

ihre erfolgreiche Saison ab. Im
Winter treten die Damen 50 als
Vierer-Team in der 1. Verbandsli-
ga an.
„So bleiben wir im Turniermodus,
um uns auf die Sommersaison in
der Oberliga vorzubereiten“, er-
klärt Monika Glos. Ihr Auftakt-
spiel gegen den TC BW Lechenich

am vergangenen Samstag endete
3:3-Unentschieden. „Für unsere
zweite Sommersaison in der Ober-
liga würden wir uns über Verstär-
kung freuen“, so Monika Glos.
Interessierte Spielerinnen können
sich per Mail bei der Mannschafts-
führerin melden: monika-glos@t-
online.de.

(bk) Bad Honnef. Unter der Regie
ihres Topscorers Devon Goodman
(29 Punkte / 9 Assists) konnten
die Dragons Rhöndorf eindrucks-
voll auf die Siegerstraße zurück-
kehren und einen letztlich auch
in der Höhe verdienten Erfolg
beim letztjährigen Playoff-Team

aus Stahnsdorf feiern. Trotz lan-
ger Anreise am Vortag war auf
dem Parkett der Sporthalle der
Berlin Brandenburg International
School nichts von Müdigkeit bei
den Drachen vom Menzenberg zu
spüren. Hoch fokussiert starteten
die Mannen von Coach Julius Tho-
mas in die Partie und konterten
den ersten erfolgreichen Wurf von
Downtown der Gastgeber nahezu
postwendend durch Routinier Flo-
rian Koch. Während die Gastge-
ber ihr Spiel zunächst komplett
auf ihren Topscorer Robin Jorch
zuschnitten, verteilten die Dra-
gons die offensive Last auf meh-
rere Schultern und konnten durch
Zaba Bangala, Devon Goodman
und Florian Koch die wichtigen
Akzente setzen, auch wenn der
erste Spielabschnitt mit einer
knappen 20:19-Führung der Gast-
geber enden sollte. Mit schneller
Transition und klugen Pässen
durch Devon Goodman eröffneten
die Dragons das zweite Viertel und
zogen mit einem 9:1-Lauf den Vor-
teil klar auf die rheinische Seite.
Es sollte jedoch ein echter Na-
ckenschlag folgen, denn Neuzu-
gang Florian Koch musste nach-
dem er zuvor bereits ein unsport-

liches Foul begangen hatte, nach
einem technischen Foul das Spiel-
feld verlassen und stand den Dra-
chen fortan als disqualifizierter
Spieler nicht mehr zur Verfügung.
Hatten die Gastgeber jedoch auf
einen Bruch im Spiel der Dragons
gehofft, wurden sie eines Besse-
ren belehrt, denn von der Frei-
wurflinie setzte Devon Goodman
den Schlusspunkt unter ein star-
kes zweites Viertel. Mit einem
schnellen 7:0-Lauf starteten die
Dragons in die zweite Halbzeit und
setzten mit einer klugen Balance
aus Inside-Outside-Scoring die
Nadelstiche gegen die teils rup-
pige Defense der 49ers.
Besonders Flügelspieler Nicolas
Buchholz fand nun seinen Rhyth-
mus und legte innerhalb des drit-
ten Viertels solide neun Punkte
von jenseits der 6,75-Meterlinie
auf und trug maßgeblich zu einer
51:59-Führung vor den finalen 10
Minuten bei. Mit viel Abgezockt-
heit und einem bestens aufgeleg-
ten Devon Goodman galt es für
die Dragons nun die Comeback-
Versuche der 49ers abzuwehren,
was letztlich auch gelang. Zu kei-
nem Zeitpunkt kamen die 49ers
nochmals auf weniger als vier

Punkte heran und mussten
spätestens nach einem weiteren
3er von Nicolas Buchholz die dro-
hende Niederlage anerkennen, die
sich mit dem Endstand von 66:82
einstellen sollte. Vor allem die deut-
liche bessere Quote von 51 Pro-
zent gegenüber 32 Prozent bei den
49ers gab an diesem Nachmittag
den Ausschlag zu Gunsten der Dra-
gons Rhöndorf, die damit wieder
auf den dritten Tabellenplatz der
ProB Nord vorrücken konnten. „Ich
bin sehr stolz auf den Sieg heute“
so Headcoach Julius Thomas, „Wir
haben auch in den schwierigen
Phasen als Team zusammengestan-
den und die 49ers niedergerun-
gen.“ Für Rhöndorf spielten gegen
die TKS 49ers: Goodman (29, 9
Assists), Falkenstein (3), Bangala
(15, 13 Rebounds), Valesin (0), Wen-
deler (2), Buchholz (17/5-3er), Koch
(10/2), Nellessen (0), Albrecht (3/1)
und Bergmann (3). Die nächste Auf-
gabe wartet auf die Dragons wieder
auf „heimischem“ Parkett wenn
es an diesem Samstag im Aus-
weich-Quartier in Sankt Kathari-
nen zum sportlichen Kräftemes-
sen mit den ROTH Energie Gies-
sen Pointers kommt. Der Tip-Off
ist für 19 Uhr angesetzt.
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Deutlicher Sieg der „Dritten Herren“
Landesliga-Team der HSG Seibengebirge gewinnt das Derby beim TV Rheinbach mit 33:24

Mit voller Punktzahl kehrten die HandballerMit voller Punktzahl kehrten die HandballerMit voller Punktzahl kehrten die HandballerMit voller Punktzahl kehrten die HandballerMit voller Punktzahl kehrten die Handballer
aus Rheinbach zurück. Foto: HSGaus Rheinbach zurück. Foto: HSGaus Rheinbach zurück. Foto: HSGaus Rheinbach zurück. Foto: HSGaus Rheinbach zurück. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Mit einer starken
Mannschaftsleistung im Landes-
liga-Derby haben die Grün-Blau-
en ein deutliches Signal an den
Rest der Liga abgegeben. Dabei
hatte sich die Mannschaftsbespre-
chung der HSG in der letzten Wo-
che beim Auswärtsspiel am ver-
gagenen Samstagnachmittag im
linksrheinischen Rheinbach be-
zahlt gemacht: Mit mehr Zusam-
menhalt und Einsatzwillen unter-
einander und füreinander wollten
die Grün-Blauen wieder in die Er-
folgsspur zurückkehren. Das Der-
by in Rheinbach bot dafür die ide-
ale Gelegenheit. Nach einem
konzentrierten Aufwärmpro-
gramm und der Kabinenanspra-
che von Trainer Dennis Weber fand
die HSG zu Beginn der ersten Halb-
zeit besser ins Spiel. Wie in den
Wochen zuvor, war wieder einmal
die Abwehr der ausschlaggeben-
de Faktor. Mit viel Ehrgeiz, Sie-
geswille und Teamgeist machte
man es den Hausherren aus Rhein-

bach im Positionsangriff sehr
schwer und erzwang des Öfteren
technische Fehler und Ballverlus-
te. Besonders der pfeilschnelle
Marvin Steinmetz auf Rechtsau-
ßen nutzte diese Chancen und
eine langsame Rückzugsbewe-
gung des Gegners zu einfachen
Toren im Tempo-Gegenstoß. Al-
lein in den ersten 15 Minuten
markierte er so bereits drei Tref-
fer. Beim Spielstand von 7:11 aus
Sicht der Gastgeber sah sich der
Trainer des TV Rheinbach 2
erstmals gezwungen, eine Auszeit
zu nehmen. Doch die taktische
Umstellung brachte keinen Erfolg
und die HSG baute die Führung
bis zur Halbzeit auf sechs Tore auf
18:12 aus. Entsprechend zufrie-
den zeigte sich Weber in der Ka-
bine. Er war stolz und zufrieden
mit der Mannschaftsleistung. Man
konnte in der ersten Halbzeit alle
Vorgaben umsetzen, trat ge-
schlossen als Team auf und be-
lohnte sich mit schnellen Toren

dank einer ballhungrigen Abwehr.
Entsprechend motiviert startete
man in die zweite Halbzeit. Es
gelang, nahtlos an die Leistung
der ersten 30 Minuten anzuknüp-
fen, auch wenn sich die Rheinba-
cher jetzt deutlich gegen die dro-
hende Heimpleite stemmten. Je-
doch gelang es den Hausherren
nicht, den Vorsprung der Sieben-
gebirgler zu verkürzen. Meistens
folgte auf ein hart erkämpftes Tor
der Rheinbacher eine schnelle
Antwort der Gäste. Vor allem der

entscheiden. Die Luft bei den
Rheinbachern war raus und die
HSG brachte die hart erkämpften
Punkte mit dem Endergebnis von
33:24 sicher nach Hause. Für die
HSG spielten und trafen: Tobias
Winterscheid, Nick Burgunder
(beide Tor); Kevin Schieferdecker
(9), Marvin Steinmetz (6), Tim Bo-
land (5), Edgar Schulz (5), Nils
Grunwald (4/2), Tobias Hofner (2),
Philipp Brüssler (1), Finn Burgun-
der (1), Florian Schuster und Max
Meurer.

treffsichere Kevin Schief-
erdecker bestrafte
oftmals das passive Ver-
halten der Abwehr mit
starken Abschlüssen aus
dem Rückraum und der
zweiten Welle. Bis zur 51.
Minute betrug die Tordif-
ferenz unveränderte
sechs Zähler. Dann gelang
es der HSG nochmal,
durch einen furiosen Fünf-
Tore-Lauf das Spiel zu
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Von der HSG Siebengebirge zum USA-Team
Ehemalige Grün-Blaue mit US-Damen auf dem Weg zu Olympischen Spielen

Das US-Damen-Team hat sich große Ziele gesetztDas US-Damen-Team hat sich große Ziele gesetztDas US-Damen-Team hat sich große Ziele gesetztDas US-Damen-Team hat sich große Ziele gesetztDas US-Damen-Team hat sich große Ziele gesetzt

Hendrik und Karen Schultze haben ihre Handball-Heimat in den USAHendrik und Karen Schultze haben ihre Handball-Heimat in den USAHendrik und Karen Schultze haben ihre Handball-Heimat in den USAHendrik und Karen Schultze haben ihre Handball-Heimat in den USAHendrik und Karen Schultze haben ihre Handball-Heimat in den USA
gefunden. Fotos: HSG)gefunden. Fotos: HSG)gefunden. Fotos: HSG)gefunden. Fotos: HSG)gefunden. Fotos: HSG)

(bk) Oberpleis. Hendrik Schultze
hat bei der HSG Siebengebirge
alles erlebt: Mit zwölf Jahren mit
dem Handball angefangen, hat er
alle Jugendmannschaften als Tor-
wart durchlaufen, als junger Trai-
ner hat er Kids von der E- bis zur
A-Jugend begleitet.
Gewissermaßen waren dies die
ersten Schritte einer typischen
handballerischen Bilderbuchkarri-
ere, die aber mittlerweile weit
jenseits des Siebengebirges fort-
geschrieben wird. Heute ist
Hendrik Teil einer Nationalmann-
schaft. In Boston geboren und so
mit einer amerikanischen Staats-
bürgerschaft ausgestattet, wurde
er 2019 erstmals in den A-Natio-
nalkader der USA berufen. Als
Regionalligaspieler im Kader der
Siebengebirgler wäre er ohne ei-
nige Zufälle wohl nicht auf den
Radar der amerikanischen Natio-
nalmannschaft gekommen. Doch
in Dormagen kreuzten sich ihre
Wege. Hendrik traf mit Jamal Naji,
mittlerweile Handball-Bundesli-
ga-Trainer des Bergischen HC, im
Dormagener Sportcenter auf das
US-Nationalteam, welches dort
gerade ein Trainingscamp abhielt.
Eine Verbindung zu ihrem Trainer
wurde hergestellt und der damals
22-jährige Regionalliga-Torwart
der Grün-Blauen wurde zum Na-
tionalspieler der Vereinigten Staa-
ten von Amerika. Inzwischen ist
Hendrik vom aktiven Spieler ins
Traineramt gewechselt und möch-
te seine Expertise erweitern: „Ich
habe bei der HSG alle Altersklas-
sen von der E-Jugend bis zur A-
Jugend trainiert. Ich durfte auch
die Torhüter der ersten Mann-
schaft punktuell unterstützen.
Jetzt möchte ich das, was ich bei
der HSG gelernt habe, auf der in-

ternationalen Bühne unter Beweis
stellen und den Athleten der US-
Nationalmannschaft helfen, ihr
volles Potenzial zu entwickeln.“
Seit dem Sommer 2022 ist er Tor-
wart-Trainer und Co-Trainer der
US-Frauennationalmannschaft
und bereitet die Handball-Damen
auf die Qualifikation für die Pana-
merikanischen Spiele 2023 in Chi-
le vor, dem Äquivalent in Nord-
und Südamerika zur Europameis-
terschaft. Trainieren darf der Nach-
wuchstrainer in der Frauennatio-
nalmannschaft auch ein ihm be-
kanntes Gesicht: seine jüngere
Schwester Karen ist ebenfalls Teil
des Teams. Wie ihr Bruder in Bos-
ton geboren, besitzt auch sie die
doppelte Staatsbürgerschaft. Als
Eigengewächs der HSG Sieben-
gebirge geht die wendige Kreis-
läuferin seit der Saison 2022/2023
in Österreich für den 41-fachen
Rekordmeister und 10-fachen
Champions-League-Sieger, Hypo
NÖ aus Wien, auf Torejagd. Seine
Motivation für die neue Heraus-
forderung zieht Hendrik Schultze
aus seinen Erfahrungen in der hei-
mischen Sunshine Arena: „Du
fühlst dich elektrisiert, pures Ad-
renalin, wenn dir knapp 1000
Menschen zujubeln und zusam-
men die Mannschaft auf dem
Spielfeld anfeuern. Es ist unfass-
bar, was ich hier am Sonnenhügel
mit der HSG erleben durfte,
besonders in den Derbys gegen
Bonn und Rheinbach oder bei den
Topspielen gegen den LSC Köln
damals. Diese Leidenschaft und
Eindrücke einmaliger Momente
will ich mittragen in die USA und
die Menschen auch dort für Hand-
ball begeistern.“ Der Handballs-
port genießt in Amerika jedoch
noch nicht eine vergleichbare Po-

pularität wie in Deutschland oder
Österreich. In der Breite interes-
sieren sich die Amerikanerinnen
und Amerikaner für die traditio-
nellen Top 3 ihrer Ballsportarten:
American Football, Baseball und
Basketball.
Um den Handball, näher gefasst,
den Damenhandball im „Land der
unbegrenzten Möglichkeiten“
voranzubringen, arbeitet der Ver-
band USA Team Handball viel auf
internationaler Ebene mit Verbän-
den großer Handballnationen zu-
sammen. Denn die Amerikanerin-
nen stehen auf dem Weg zu ihrem
erklärten Ziel, die Olympischen
Spiele 2024 und 2028, vor großen
Herausforderungen. Mit nur we-
nigen Sponsoren und einem rela-
tiv kleinen Budget kann der US-
Verband nicht optimal arbeiten:
die Nationalspielerinnen müssen

ihre Reisekosten selbst tragen
und der Trainerstab ist nicht
hauptamtlich angestellt. Trotz die-
ser Mammutaufgabe bleibt
Hendrik zuversichtlich: „Mit star-
ker Unterstützung durch Sponso-
ren, Einzelpersonen oder Unter-
nehmen können wir unsere Ge-
schichte fortschreiben und den
Handball in den USA größer ma-
chen“. Die US-Frauen spielen ge-
gen Kanada um den letzten freien
Startplatz bei den Panamerikani-
schen Spielen 2023. Dort gilt es,
sich für die Olympischen Spiele
2024 in Paris zu qualifizieren. Da-
mit würden die US-Damen nicht
nur ihrem großen Ziel einen
Schritt näher kommen sondern
auch Karen und Hendrik das erste
Turnier ganz in der Nähe ihrer
alten Handball-Heimat im Sieben-
gebirge erleben.



Rundblick Siebengebirge – 05. November 2022 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

32,50 Euro!

„Geschmack pur“: Viele neue Menüs im Angebot!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs  
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie traditionell zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Konsequent wird auf Geschmacksverstärker, Farbstoffe, Phosphat 
und Schmelzsalze sowie künstliche und naturidentische Aromen 
verzichtet. Damit folgt die gesunde Ernährung dem Leitgedanken: 
„Geschmack pur“!

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr          

MARKISEN-WINTER-ENDSPURT 2022
GÜNSTIGER WIRD‘S NICHT ...

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor der Preisanpassung 2023 
jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022Samstag, 12. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.11.2022 um 10 Uhr09.11.2022 um 10 Uhr09.11.2022 um 10 Uhr09.11.2022 um 10 Uhr09.11.2022 um 10 Uhr

TuS-Reserve kassiert hohe Niederlage
Gegen den 1. FC Spich II verliert der TuS 05 Oberpleis II mit 1:5

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

(bk) Oberpleis. Bislang hat sich
die TuS-Reserve in der Kreisliga B
tapfer geschlagen. Fünf Siegen und
vier Unentschieden standen vor dem
Spiel zwei Niederlagen gegennüber.
Der Herren II des TuS 05 belegt den
6. Tabellenplatz. Auch wenn sich
nach dem Spiel gegen Spich an die-
sem Platz nichts änderte, so muss-
te der Gastgeber eine empfindliche
Niederlage hinnehmen. Der 1. FC
Spich II war als Favorit nach Ober-
pleis in die Basalt-Arena angereist.
Als Spitzenreiter der Kreisliga B
konnten die Gäste bereits 53 Tore
erzielen, kassierten lediglich 15 Tore
in der laufenden Saison. Somit war
die TuS-Reserve gewarnt, denn die
Offensive der Gäste hat sich bislang
als überaus erfolgreich präsentiert.
Gleich zu Beginn der Partie erhielt
der Gastgeber einen ersten Dämp-
fer. Bereits in der dritten Minute
schlug es das erste Mal im Tor der
Oberpleiser ein. Dabei konnte je-
doch kein Spicher jubeln denn Da-
niel Richter beförderte den Ball ins

eigene Tor. In der 28. Minute konn-
te Florian Zimmermann für die Spi-
cher auf 2:0 erhöhen. Mit diesem
Spielstand ging es in die Halbzeit-
pause. Zu Beginn der zweiten 45.
Minuten drängten die Oberpleiser
auf den Anschlusstreffer. Leonard
Felix Risch erzielte das erhoffte 1:2
dann in der 58. Minute. Die Partie
schien wieder vollkommen offen.
Florian Zimmermann spielte sich im
weiteren Verlauf der Partie in die
Herzen der mitgereisten Spicher
Fans und wurde zum Matchwinner.
Mit einem Doppelpack erhöhte er
den Vorsprung der Gäste in der 67.
und 75. Minute auf 4:1. Dies muss-
te der Gastgeber erst einmal ver-
kraften. Die Oberpleiser taten sich

schwer und als Fabian Retter in der
87. Minute noch auf 5:1 erhöhte
war das Spiel für den TuS 05 end-
gültig gelaufen.
Die Offensive der Gäste hatte gan-
ze Arbeit geleistet. An diesem Wo-
chenende steht ein Spiel zweier Ta-
bellennachbarn auf dem Spielplan
Die TuS-Reserve reist zum Siegbur-
ger SV 04 II.
Der Gegner belegt momentan den
5. Tabellenplatz und kann zwei Sie-
ge mehr als die Oberpleiser auf-
weisen. Mit einer positiven Tordif-
ferenz von 17 gegenüber 5 bei der
Herren II des TuS 05 muss sich das
Gästeteam auch in diesem Spiel
erneut beweisen, hoffentlich
diesmal etwas erfolgreicher.
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Beim Möbelkauf heute
schon an die Zukunft
denken
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für eine nachhaltigeipps für eine nachhaltigeipps für eine nachhaltigeipps für eine nachhaltigeipps für eine nachhaltige
Kaufentscheidung im MöbelhausKaufentscheidung im MöbelhausKaufentscheidung im MöbelhausKaufentscheidung im MöbelhausKaufentscheidung im Möbelhaus
Die Wenigsten richten ihre Woh-
nung jedes Jahr komplett neu ein.
Mit zeitlos passenden Möbeln ist
das auch nicht erforderlich. Die
Deutsche Gütegemeinschaft Mö-
bel (DGM) gibt fünf Tipps, wie End-
verbraucher neue Möbel nachhal-
tig und zukunftssicher auswählen.
1.1.1.1.1.     Auf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige Qualitätsmöbel
setzensetzensetzensetzensetzen
Damit Möbel viele Jahre lang eine
gute Figur machen sowie sicher
und zuverlässig funktionieren, soll-
ten Endverbraucher beim Möbel-
kauf auf Qualität achten. Die er-
kennen sie allen voran am RAL
Gütezeichen „Goldenes M“. Die-
ses Qualitätssiegel beruht auf
dem umfassendsten Anforde-
rungskatalog für Möbel in Europa
und deren regelmäßiger Kontrol-
len im Prüflabor. Das „Goldene
M“ garantiert die Langlebigkeit,
Sicherheit, Gesundheits- und Um-
weltverträglichkeit sowie eine
nachweislich einwandfreie Funk-
tionalität der ausgezeichneten
Möbel.
2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück kauft,
sollte 100-prozentig hinter seiner
Kaufentscheidung stehen. Denn
Kompromisslösungen bei Sofa-,
Bettenkauf & Co. gefallen meist
weniger lange oder sind weniger
bequem als ein individuell rund-
um passender Neukauf. „Sehr
häufig gibt der Preis den Aus-
schlag für oder gegen eine Kauf-
entscheidung. Dabei sollten Kos-
ten und Komfort sinnvoll
miteinander in Einklang gebracht
werden, um wirklich lange Freude
an einem neuen Möbelstück zu

haben“, so DGM-Geschäftsführer
Jochen Winning.
3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich an
seiner Einrichtung „satt gesehen“
hat und „frischen Wind“ in die
Wohnung holen möchte. Neue
Möbel müssen dann nicht knall-
bunt oder anderweitig besonders
auffällig sein, um Akzente zu set-
zen. Wichtig ist, dass die Einrich-
tung insgesamt harmoniert und
zum eigenen Typ passt. Entschei-
dungen für grelle Farben sollten
wohl überlegt sein, da diese oft
weniger zeitlos sind als
beispielsweise natürliche Farben
und Oberflächen. Auch für das Kin-
derzimmer gibt es Möbel, die zeit-
los altersgerecht sind.(DGM/FT)
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen
flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-

ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten
Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank
muss nicht zwingend die klassische
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Telefon: (01 70) 1 60 65 65 oder (0 26 45) 97 31 58

Neveeda Köhne und Dominique Bierbaum · Hauptstr. 59 · 53578 Windhagen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine ex. Pflegefachkraft in Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bankausbildung stehen. Neben ei-
genem Nachwuchs stellen die Ins-
titute auch Hochschulabsolventen,
Berufserfahrene und Quereinstei-
ger ein. „Dass alle wichtigen Ent-
scheidungen vor Ort getroffen wer-

den, ist gerade für angehende Füh-
rungskräfte ideal. Die dezentrale
Struktur und flache Hierarchien bie-
ten ein hohes Maß an Gestaltungs-
spielraum und Verantwortung“, so
Dr. Stephan Weingarz. (djd)
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